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Ein gerechtes Arteil.
Gegen das Münchener Witzblatt „Simpliziſſimus“,

deſſen Herunterreißungsmanier an allen dem deutſchen
Volke vertrauten Einrichtungen ſchon ſo häufig der Gegen
ſtand gerechten Unwillens geweſen iſt, hat, wie wir mitgeteilt
haben, dieſer Tage das Hamburger Gericht ein ſcharfes
Exempel ſtatuiert: ein Zeichner, der die Reederei Woermann
durch irgend eine Pöbelei ſchwer verleumdet und beleidigt
hatte, wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Die
Firma Woermann ſollte Verpflichtungen, die ſie für
Leichentransporte aus Südweſtafrika übernommen hatte,
nicht erfüllt haben, und dieſe Anſchuldigung wurde in einer
über alle Maßen gehäſſigen Zeichnung „verherrlicht“. Es
ſprach aus dieſer Jlluſtration mehr als das bloße und an ſich
gewiß gerechtfertigte Beſtreben, irgend einen Mißſtand im
öffentlichen Jntereſſe in ſatiriſcher Form zu geißeln; das
war der ganze Haß der umſtürzleriſchen Sozialdemokratie
gegen unſere großen kommerziellen Unternehmungen, gegen
die „fluchwürdigen“ Kapitaliſten, ſowie in weiterem Sinne
auch gegen die Oberleitung der ſüdweſtafrikaniſchen
Expeditionen, der hier zum Ausdruck kam. Der „Simpliziſſi-
mus“ wollte nicht Satire üben, er wollte vielmehr verletzen,
er wollte aufhetzen. Und da wird es jeder gerechte Mann,
mag er welcher Partei er nur wolle angehören, mit Genug-
tuung begrüßen, daß das Gericht eine vergleichsweiſe erheb-
liche Strafe verhängt und beſonders davon abgeſehen hat,
dem Angeklagten eine Geldbuße aufzuerlegen. Bei den ver
mutlich guten Geſchäften, die der „Simpliziſſimus“ macht,
würde ihm eine noch ſo hohe Geldſtrafe nichts verſchlagen;
materiell wäre dieſem Organ allenfalls dadurch bei-
zukommen, daß man ſein Erſcheinen auf einige Zeit zu in
hibieren vermöchte. Die Gemeingefährlichkeit dieſes
Blattes kann gar nicht oft und ſcharf genug hervorgehoben
werden. Es iſt viel mehr als ein Schrittmacher der Sozial
demokratie, es iſt einer der einflußreichſten Verbündeten
dieſer Partei. Und zwar dadurch, daß der „Simpliziſſmus“
gerade in ſolchen Kreiſen werbend für die allgemeine Negier-
ſucht und die Entſittlichung und Demoraliſierung der Sozial
demokratie wirkt, die ſonſt mit dieſer Partei nichts oder
höchſtens mittelbar zu tun haben. Wir laſſen uns, wie ge-
ſagt, jede Satire, die politiſche ſowohl wie die ſoziale, gern
gefallen; und wir glauben, daß der Kaiſer und der Reichs-
kanzler auf einer hinreichend hohen Warte ſtehen, um auch
über ſolche Witze erhaben zu ſein, die ihre eigene Perſon be
treffen. Ueble Erſcheinungen des öffentlichen Lebens, ſoziale
Schäden, politiſche Mißgriffe, Auswüchſe einzelner Berufs-
ſtände mögen jeweilig an den Pranger geſtellt und durch die
Routenſtreiche des Witzes und der Satire mehr oder minder
hart getroffen werden. Der „Simpliziſſimus“ hat aber die
abſcheuliche Manier, für etwaige üble Einzelerſcheinungen
gleich ganze Kategorien und Berufsſtände verantwortlich zu
machen und dieſelben dann in den widerwärtigſten Schmutz
zu ziehen. Daß es in unſerem Offizierkorps nicht aus-
ſchließlich Muſterleutnants, daß es in der Juſtiz auch be-
fangene Richter gibt, daß in der deutſchen Studentenſchaft
nicht alles eitel Burſchenherrlichkeit iſt, daß wir unter
unſeren Geiſtlichen auch mal einer nicht ganz würdigen Er-
ſcheinung begegnen, wer wollte das in Abrede ſtellen,
wer ſich dem vertrauensſeligen Optimismus hingeben, als
ſeien wir deutſchen Offiziere, wir deutſchen Studenten, wir
deutſchen Richter und wir deutſchen Paſtoren ein unanfecht-
bar nachahmenswertes Exempel für alle Völker und
Staaten! Jm Gegenteil, wer es gut meint mit ſeinem
Volke und ſeinem Vaterlande, der hält das Auge offen für
nationale Fehler und ſtaatliche Mißſtände und bringt ſeinen
Tadel zum Ausdruck, wenn ſeine Stimme in der Oeffentlich-
keit gehört wird. Für den Münchener „Smpliziſſimus“ in-
deſſen ſind ſchlechterdings alle preußiſchen (nicht etwa die
bayeriſchen Offiziere eine Rotte alberner, hohlköpfiger,
geckiger Geſellen, ſind alle in den Korps vereinigten
Studenten verſoffene und geſchlechtskranke Kerls, ſind alle
Richter bornierte Ochſen und iſt das Pfarrhaus eine wahre
Brutſtätte der Heuchelei und heimlichen Sinnlichkeit.
Damit hört aber die Satire auf und beginnt die Jnfamie!
Jener eklen Dekadence und überall ſich einniſtenden Frivoli-
tät in der Beurteilung religiöſer und ſtaatlicher Dinge, die
wir ohnedies ſchon als Begleiterſcheinung der „modernen“
Zeit beklagen, wird durch die wüſten Hetzereien und die Un-
züchtigkeiten des „Simpliziſſimus“ umſomehr vorgearbeitet,
als gerade auch die heranwachſende Jugend mit Eifer von
dem Jnhalt dieſes Schmutzorgans Kenntnis nimmt und nie-
mand verhindern kann, daß ſie das tut. Der Satire be
rechtigter und moraliſcher Kern iſt bekanntlich der, daß ſie
dahin führen ſoll, daß die von ihr Getroffenen ſich beſſern
und bekehren, und daß die ſchonungsloſe Aufdeckung von
Schädlichkeiten ihre Abſtellung bewirkt. Der
mus“ jedoch hat offenſichtlich nicht dieſe Tendenz, ſondern
er ſpekuliert auf die Luſt und Begierde, die gewiſſe Schichten
der Großſtadtmenſchen des 20. Jahrhunderts an der Lektüre
und am Beſchauen des Frivolen, des Lüſternen, des
Ordinären empfinden.

Mittwoch, 10. April 1907.
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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 9. April.

Reichshaushaltsetat und Geſetzgebung.
Darauf, daß einige früher getroffenen Beſtimmungen

demnächſt im Reichshaushaltsetat Wirkungen hervorrufen
werden, iſt ſchon jüngſt hingewieſen worden; ſo die Vorſchrift
über die Reichsſchuldentilgung ſchon vom Jahre 1908 ab
und das auf geſetzliche Vorſchriften zurückgeführte vorzeitige
Aufgehen des Jnvalidenfonds etwa mit 1912. Aber auch in
der Geſetzgebung werden ſich in ihren Folgen früher
getroffene Beſtimmungen um ganz beſtimmte Zeitpunkte
herum bemerkbar machen müſſen. Zunächſt iſt dies der Fall
mit dem Servistarifgeſetz. Es hat in den letzten
Jahren recht mannigfache Wandlungen durchgemacht. Jedes-
mal aber, wenn eine Novelle zu ihm fertiggeſtellt war, war
man ſich darüber einig, daß eine baldige Neuregelung irgend
eines unter das Geſetz fallenden Gegenſtandes nach einer be-
ſtimmten Zeit durchaus nötig ſein würde. Und ſo kam es,
daß die letzten Novellen zum Servistarifgeſetz durchweg
Friſten feſtſetzen, innerhalb deren gewiſſe geſetzgeberiſche
Aktionen vorgenommen ſein mußten. Auch die neueſte No-
volle enthält eine derartige Beſtimmung, deren Durch-
führung in die Reichstagstagung von 19077/08 fallen muß.
An der Aufſtellung dieſes Geſetzentwurfs wird jetzt bereits
gearbeitet, da es ſich wie bei allen das Servistarifgeſetz be-
treffenden Fragen um eine Materie von breitem Umfange
handelt. Ein anderes Geſetz, das bis zu einem gewiſſen
Termine fertiggeſtellt werden dürfte, iſt das über die
Witwen- und Waiſenverſicherung der
Arbeiter. Auch an ihm wird ſchon längere Zeit ge-
arbeitet. Die Einzelregierungen waren zu gutachtlichen
Aeußerungen über die in ihm zu verarbeitenden Grundzüge
aufgefordert worden. Das eingegangene Material iſt im
Reichsamt des Jnnern einer Bearbeitung unterworfen
worden. Auch iſt ja bekanntlich der im Zolltarifgeſetz aus
geworfene Fonds für dieſe Verſicherung bereits begründet;
man hat ſeine Verwaltung derjenigen des Jnvalidenfonds
angeſchloſſen. Jm Zolltarifgeſetz iſt nun beſtimmt, daß der
Fonds zur Erleichterung der Durchführung einer Witwen-
und Waiſerverſorgung zu verwenden, und daß über dieſe
Verſicherung durch ein beſonderes Geſetz Beſtimmung zu
treffen ſei. Tritt das Geſetz bis zum 1. Januar 1910 nicht
in Kraft, ſo ſind von da ab die Zinſen des Fonds ſowie die
Mehrerträge gewiſſer land wirtſchaftlicher Zölle, aus denen
bis dahin der Fonds anzuſammeln iſt, den einzelnen Jn-
validenverſicherungsanſtalten nach Maßgabe der von ihnen
im vorhergehendem Jahre aufgebrachten Verſicherungs-
beiträge zum Zwecke der Witwen und Waiſerverſorgung der
bei ihnen Verſicherten zu überweiſen. Es iſt hier alſo ein
ſtarker finanzieller Druck auf das Zuſtandekommen des
Witwen- und Waiſenverſorgungs- Geſetzes bis zum
1. Januar 1910 ausgeübt, dem man wohl nachkommen wird.
Schließlich wird auch jetzt bereits an einer geſetzgeberiſchen
Neuordnung gearbeitet, die für das Jahr 1912 geplant iſt,
und zwar an einer Neugeſtaltung der Brannt-
weinbeſteuerung. Sie ſteht jetzt wegen der dem
Reichstage vorliegenden Novelle zum Maiſchbottichſteuergeſetz
im Vordergrunde des Jntereſſes. Auch ſie wird bis zu dem
genannten Zeitpunkte ausgeführt ſein müſſen. Jedenfalls
wird bei normalem Verlauf der Legislaturperiode ſich noch
der jetzige Reichstag auch mit dieſer geſetzgeberiſchen Aktion
zu beſchäftigen haben.

Allzu ſcharf
Der „Reichsanzeiger“ hatte kürzlich über den 81. Ge

burtstag des S von Sachſen-Meiningen mit
dem kurzen Satze berichtet:Der des greiſen Fürſten iſt in Stadt und Land
in der üblichen Weiſe gefeiert worden.“

Dazu ſchreibt die „Sonneberger Zeitung, Allgemeiner
Anzeiger für das Meininger Oberland“:

„Wir bedauern die Art und Weiſe, mit der die offi-
ziellen Stellen in Berlin einen der beliebteſten
deutſchen Bundesfürſten behandeln. Das erregt nicht nur
Mißſtimmung im ganzen meiningiſchen Lande, ſondern
auch in den anderen thüringiſchen Bundesſtaaten, deren Be-
völkerung von dieſer ſpezifiſch preußiſchdeutſchen Meinungs
erklörung recht wenig erbaut iſt. Wenn den amtlichen Stellen,
die im deutſchen „Reichsanzeiger“ dieſes undiplomatiſche Hand
werk treiben, unſer Landesfürſt mißfällt, ſo ſollen ſie
ſchweigen, und zwar in zehn Tonarten. Eine derartige
ungeziemendee Art, wie ſie im „Reichsanzeiger“ offenbar
abſichtlich ſchon wiederholt gegen unſeren allgemein verehrten
Herzog beliebt wurde, weiſen wir im Namen aller Meininger
ebenſo entſchieden wie nachdrücklich zurück. Wie das deutſche
Volk über unſeren Herzog denkt, hat ſich im vorigen Jahre, ge
legentlich feines ten Geburtstages, gezeigt. Wenn amt-
liche Reichsſtellen Verſtimmungen andeuten wollen, ſo
möchten wir nur bemerken, daß das deutſche Volk keinerlei
Bevormundung braucht und wünſcht.“
Daß der Satz des „Reichsanzeiger“ etwas froſtig klang,

geben

achtens zu weit. Wir können auch in dem Sätzchen des
„Reichsanzeigers“ beim beſten Willen nicht eine „Bevor-
mundung“ des deutſchen Volkes erblicken. Die Kritik des
Sonneberger Blattes iſt aber inſofern berechtigt, als der

r zu. Wenn aber die „Sonneberger Zeitung“ von
einer ungeziemenden Art ſpricht, ſo geht das unſeres Er-

Geſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Sale phon Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Reichsanzeiger“ ſonſt bei Geburstagen anderer Fürſten
erheblich wärmere Töne anzuſchlagen pflegt. Eine ver-
ſchiedene Behandlung der Fürſten des Deutſchen Reiches
ſollte allerdings von dem offiziellen Organe der Reichs
regierung vermieden werden.

Haftung der Automobilfahrer Fuhrwerken gegenüber.
Die Zeitſchrift „Der Holzmarkt“ bringt aus der

„Deutſchen Juriſten-Zeitung“ die nachſtehende, wie es ſcheint,
noch ſehr wenig bekannte Entſcheidung des Reichsgerichts
vom 20. September 1906.

B. fuhr eines Tages mit ſeiner Ehefrau in einem von ihm
ſelbſt gelenkten Einſpänner die Chauſſee entlang, als ihnen das
Automobil des Beklagten, von dieſem ſelbſt geleitet, entgegenkam.
Kläger wurde es auf ungefähr 300 Schritte gewahr, ſtieg, da
ſein Pferd an Automobile nicht gewöhnt war, auch früher ſchon
einmal vor einem ſolchen geſcheut hatte, cb, faßte das Pferd am
Kopfe und führte es an den Straßenrand, wo er es feſtzuhalten
ſuchte. Gleichzeitig ſuchte er mit erhobenem linken Arme dem
Automobil ein Zeichen zu geben, das Beklagter allerdings nicht
bemerkt haben will, ſo daß er ſeine Fahrt in demſelben Tempo,
nämlich mit der polizeilich zugelaſſenen Geſchwindigkeit, fort
ſetzte, obwohl das Pferd unruhig wurde, den Kopf hob und mit
den Vorderbeinen trippelte. Als das Automobil nahe heran
war, machte das Pferd einen Seitenſprung, wobei die Deichſel
brach, und ging durch. Die Ehefrau des Klägers wurde aus
dem Wagen geſchleudert und erlitt einen Schädelbruch, an deſſen
Folgen ſie ſtarb. Kläger klagte auf Schadenerſatz für ſich und
ſeine Kinder. Das Reichsgericht hob das Urteil der Vorinſtanz,
durch das die Klage abgewieſen war, auf. Auch in dieſem Urteil
ſchon war ausgeführt, daß der Automobilführer nicht bloß die
Polizeivorſchriften zu beachten, ſondern je nach Lage der Sache
darüber hinaus Schaden zu verhüten beſtrebt ſein müſſe, nahm
aber an, daß vorliegend dazu keine Veranlaſſung vorgelegen habe.
Das Reichsgericht ſtellte feſt, daß, der Gefährdung entſprechend,
von den Automobilfahrern ein beſonders hoher Grad von Vor
ſicht zu fordern iſt gemäß dem Grundſatz, daß mit dem Grad
der mit einem Unternehmen oder Betriebe für Dritte hervor
gerufenen Gefahr ſich auch die Anforderung an die anzuwendende
Sorgfalt ſteigert. Danach habe Beklagter ſich nicht darauf ver
laſſen dürfen, daß es dem Kläger gar wohl gelingen würde, das
Pferd zu beruhigen. Er mußte halten, wenn auch nur eine
(nicht bloß entfernte) Möglichkeit einer Gefahr für die Jnſaſſen

des Wagens vorhanden war.
Die „Konſ. Korr.“ bemerkt dazu: „Vorſtehende, in er-

heblichem Umfange prinzipielle Entſcheidung des höchſten
Gerichtshofes iſt ſowohl für Automobilführer wie für die
ein Fuhrwerk Benutzenden von weittragender Bedeutung.
Jeder Lenker eines Fuhrwerks, deſſen Pferde durch ein ent
gegenkommendes Automobil erheblich unruhig werden, iſt
nunmehr berechtigt, den Automobilführer durch Winken ſo
lange zum Halten zu veranlaſſen, bis er ſelbſt an dem hal-
tenden Auto vorübergekommen iſt. Die Nichtbeachtung
dieſer Aufforderung ſeitens des Automobilführers legt letzte-
rem die weitgehendſte Haftung auf. Wir richten an den
preußiſchen Herrn Miniſter des Jnnern, ſowie an die ent
ſprechenden Beamten der übrigen Bundesſtaaten die Bitte,
ſie möchten ſeitens der ihnen unterſtellten Organe die Ent-
ſcheidung des Reichsgerichts im Wortlaute veröffentlichen
laſſen, im Jntereſſe der Fuhrwerksbeſitzer nicht minder als
in dem der Automobilführer.“

Der ſächſiſche Finanzminiſter Dr. Rüger. Jn den Preß-
erörterungen über die Stellung der ſächſiſchen Regierung zu den
Schiffahrtsabgaben war auch beiläufig erwähnt worden, daß
Finanzminiſter Dr. Rüger möglicherweiſe bald aus dem Amte
ſcheiden werde, weil gewiſſe „Unſtimmigkeiten“ zwiſchen ihm und
ſeinen adeligen Miniſterkollegen obwalteten. Solche Unſtimmig-
keiten ſind, wie die „Deutſche Tgsztg.“ beſtimmt verſichern kann,
nicht vorhanden. Die ungewöhnliche Tüchtigkeit des Finanz-
miniſters wird in allen Kreiſen der Regierung und auch vom
Könige ſelbſt unumwunden anerkannt.

Jn das Kolonialamt berufen. Amtsrichter Dr. Piſchel
in Berlin iſt in das Kolonialamt berufen worden. Piſchel iſt ſeit
1902 Gerichtsaſſeſſor und wurde im vorigen Jahre zum Amts
richter befördert.

Perſonalnachrichten aus der Landwirtſchaft. Jn der jüngſten
Sitzung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen
wurde der Landſchaftsrat Meher-Rottmannsdorf zum ſſtell
vertretenden Mitgliede des Landes-Oekonomie-Kollegiums an
Stelle des aus der Landwirtſchaftskammer ausgeſchiedenen Ritter
gutsbeſitzers Holtz-Parlin gewählt. Von den für die Zeit vom
1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1908 gewählten Vertretern
der Landwirtſchaft zur Abteilung Produktenbörſe des Börſen
vorſtandes iſt Rittergutsbeſitzer von Dallwitz-Thornow im De-
zember v. Js. verſtorben, Rittergutsbeſitzer EyßenhardtKlein-
Kienitz hat ſein Mandat niedergelegt. An ihre Stelle wurden
Domänenpächter Aßmus-Düppel und Amtmann Fiſcher in Zehlen-
dorf gewählt. Dem Börſenvorſtande gehören als Vertreter der
Landwirtſchaft bekanntlich ferner an die Rittergutsbeſitzer Graf
v. d. Schulenburg-Grünthal, Beußel-Haus Zoſſen und Ritter-
ſchaftsrat a. D. v. Bredow-Potsdam.

Vereinheitlichung der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen.
Die bayeriſchen Staatsbahnen ſind jetzt ebenſo wie
die Poſt dem nord deutſchen Muſter angepaßt worden.
An die Stelle der bisherigen Betriebsdirektionen ſind wie in
Preußen Eiſenbahndirektionen in Augsburg, München, Nürnberg,
Regensburg und Würzburg getreten. Ebenſo wie die neuen
Oberpoſtdirektionen ſtehen ſie unmittelbar unter dem Verkehrs
miniſterium. Die Aenderung iſt mehr als ein bloßer Wechſol
des Namens. Die Direktionen erhalten eine größere Selbſt
ſtändigkeit und Verantwortlichkeit. Für deren Präſidenten werden



ſtändige Vertreter beſtellt uſw. Die Generaldirektion iſt ebenſo
wie für die Poſt aufgehoben worden. Generaldirektionen für
die Eiſenbahn gibt es in Deutſchland jetzt nur och in Dresden,
Karlsruhe, Schwerin, Straßburg und
Telegraphie überhaupt nur noch in Stuttgart. Als Zwiſchen-
inſtanz zwiſchen Direktionen und Betriebsſtellen werden in
Bayern wie in Preußen Jnſpektionen eingerichtet. Jm Staats
miniſterium für Verkehrsangelegenheiten iſt neben den beiden
Abteilungen für Eiſenbahn und Poſt eine Bauabteilung für beide
eingerichtet worden. Die Jnſpektionen werden wie in Preußen
in ſolche für denn Betrieb, den Bau und die Maſchinen eingeteilt.
Die ganze Neuordnung bedeutet eine weſentliche Vereinheit-
lichung des deutſchen Eiſenbahnweſens, wenn auch nur auf dem
Gebiete der Verwaltung.

Zur Mehrbelaſtung durch die Perſonentarifreform ver
öffentlicht Herr Graf von Mirbach-Sorquitten in der „Kreuz-
zeitung“ folgendes: „Der Preis für eine Fahrkarte Sorquitten--
Berlin und zurück betrug bis zum 1. Auguſt vorigen Jahres rund
72 Mk., von da ab infolge der Fahrkartenſteuer rund 80 Mk.,
vom 1. Mai ab wird er rund 100 Mk. betragen. Das iſt eine
Preiserhöhung binnen noch nicht 44 Jahren um 28 Mk. bezw.
um über 30 Prozent. Gering iſt eine derartige Preiserhöhung
doch wohl nicht. Es handelt ſich bei den Reiſen nach Berlin für
mich und für meine Angehörigen ausſchließlich um Hin und
Rückfahrten, niemals um Einzelfahrten. Dazu kommt noch die
Beläſtigung durch die zweimalige Löſung von Fahrkarten und
durch die Bezahlung des Reiſegepäcks. Die Beſeitigung des Frei-
gepäcks wird überdies ganz zweifellos die Wirkung haben, daß
die Reiſenden bemüht ſein werden, ſoviel Handgepäck wie möglich
in den Abteilen mit ſich zu führen, was jedenfalls nicht zu den
Annehmlichkeiten für die Mitreiſenden gehören wird. Eine ſo
bedeutende Mehrbelaſtung, wie ſie der neue Fahrpreis von einer
oſtpreußiſchen Station nach Berlin und zurück nachweiſt, trifft
allerdings ganz überwiegend die entlegeneren Landesteile,
welche ja auch durch die tarifariſchen Maßnahmen in dem ſehr viel
bedeutſameren Gebiete des Güterverkehrs 1894 bereits auf das
empfindlichſte geſchädigt worden ſind ohne daß man bisher an
eine Remedur gedacht hat.“

Ein katholiſcher Pfarrer als liberaler Landtagskandidat.
Wie die „T. R.“ ſchreibt, hat ſich der katholiſche Pfarrer Gran-
dinger von Nordhalben in Oberfranken von den Liberalen als
baheriſcher Landtagskandidat aufſtellen laſſen und die Kandi-
datur angenommen. Die ultramontane Preſſe Baherns iſt ſelbſt-
verſtändlich tief entrüſtet, daß ein katholiſcher Geiſtlicher ein
ſolches Schauſpiel biete.

Moſel-Saarkanal. Bei den Beratungen über den Moſel-
Saarkanal, die ſoeben in Trier ſtattgefunden haben, haben ſich, wie
mehreren Blättern berichtet wird, Preußen und das Reichsland
dahin geeinigt, daß alle Jntereſſenten für das Ganze gemeinſchaft-
lich die Garantie übernehmen müſſen und die phyſiſchen und
juriſtiſchen Perſonen, die bisher nur für einen Teil des Projektes,
beiſpielsweiſe den reichsländiſchen Teil, Jntereſſe hatten, für das
Ganze herangezogen werden. Auf dieſer Grundlage denkt man
auch die luxemburgiſchen und niederrheiniſchen Intereſſenten zu
gewinnen.

Zigarettenſteuer. Nach einem Beſchluſſe des Bundesrats
unterliegen die aus orientaliſchen und dieſen gleichartigen Ta
baken hergeſtellten zigarettenähnlichen Erzeugniſſe der Zigaretten
ſteuer auch dann, wenn ihre Einlage aus geſchnittenem Tabak
mit einer Schnittbreite von mehr als 2 mm beſteht.

Gegen das Eindringen der Sozialdemokratie in die
Kaſernen. Der Kriegsminiſter bringt erneut zur allge-
meinen Kenntnis, daß den Unteroffizieren und Mannſchaftendienſtlich verboten iſt, ſich auf Verankgiſung von Zivilperſonen mit

dem Vertriebe von Druckwerken und Waren inner-
halb von Truppenteilen oder Behörden ſeien es ihre eigenen oder
fremde zu befaſſen. Die Unteroffiziere und Mannſchaften ſind
zugleich angewieſen worden, von etwaigen Aufforderungen zum
Vertriebe ihren Vorgeſetzten Meldung zu erſtatten.

„Genoſſe“ Geck unter dem Zeugniszwange. Gegen den „Ge-
noſſen“ Geck wurde kürzlich ein Zeugniszwangsverfahren einge-
leitet, gegen das er Beſchwerde erhob. Das Landgericht hat aber
wehr die Beſchwerde abgelehnt. Geck muß daher die Haft an
reten.

Friedeberg wieder in Freiheit. Der Anarchiſt Dr. Friede-
berg iſt auf die Bürgſchaft ſeines Rechtsbeiſtandes, des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Frank, hin aus der Saft ent

laſſen worden. Friedebergs lange rarttt; iſt darauf zurück
zuführen, daß er keinen feſten Wohnſitz hat, ſich alſo einer
eventuellen Strafe ſehr leicht durch die Flucht entziehen kann.
Eine Kaution, die Friedeberg ſtellen wollte, wurde abgelehnt.

Ausland.
Spanien.

Zur Königs-Begegnungin Cartagena.
Jn dem Kriegshafen an der ſpaniſchen Mittelmeerküſte

fand am 8. April die viel beſprochene Begegnung zwiſchen
den Königen von England und Spanien ſtatt, die zweifellos
trotz entgegengeſetzter Verſicherungen der engliſchen Preſſe
als ein Ereignis von großer politiſcher Tragweite gelten
muß. Jn den diplomatiſchen Kreiſen Madrids nimmt man
an, daß bei der Zuſammenkunft der endgültige Anſchluß
Spaniens an England beſiegelt worden iſt. Doch dürfte
vorläufig über das Abkommen nichts amtlich verlauten, wenn
es auch ſicher erſcheint, daß vornehmlich auch die Ab-
machungen über Marokko und wahrſcheinlich die Stellung-
nahme beider Staaten auf der Haager Konferenz darin eine
Rolle ſpielen.

Serbien.

Die Skupſchtina
iſt am 8. April durch einen Erlaß des Königs bis zum 9. Juni
vertagt worden, ohne daß das Budget oder das Budget-
proviſorium genehmigt worden wäre.

Afrika.

Deutſchland und Frankreich in Marokko.
Das eutſch- franzöſiſche Uebereinkommen

über die Einrichtung von Telefunkenſtationen
in und bei Tanger iſt zwar noch nicht unterzeichnet, dürfte
aber in kurzer Zeit abgeſchloſſen ſein. Die Verhandlungen werden
zwiſchen dem deutſchen Geſandten Dr. Roſen und dem Vertreter
Frankreichs, Herrn Regnault, geführt. Es hat ſich in allen weſent-
lichen Punkten eine übereinſtimmende Auffaſſung ergeben, und
man wird das Zuſtandekommen dieſes an ſich nicht allzu hoch zu
bewertenden Abkommens als ein Zeichen dafür begrüßen können,
daß die Abmachungen von Algeciras in der Praxis beachtet werden.
Auch zeigt ſich dabei, daß die angebliche Feindſchaft zwiſchen
Deutſchland und Frankreich in Marokko durch die tatſächlichon
Bedürfniſſe beider Länder doch wohl überwunden werden kann.
Die Einwilligung des Sultans von Marokko dürfte nicht lange
auf ſich warten laſſen.

Die „Köln. Ztg.“ erklärt in einem Berliner offiziöſen Tele-
gramm zu der „Temps“-Meldung, daß die politiſchen Be-
ſtimmungen der Akte von Algeciras, die man natürlich achten
müſſe, ſo lange ſie beſtänden, nur eine Dauer von fünf Jahren
haben: „Die Akte iſt unbefriſtet in der Mehrheit ihrer Be
ſtimmungen, wie zum Beiſpiel in denen über die offene Tür,
die Staatsbank den Waffenſchmuggel, die öffent-
arbeiten und ähnliches. Befriſtet iſt die A

tuttgart, für Poſt und

e lediglich in bezugliche en tet ahnte r r und Staats
auf das an Frankreich und Spanien erteilte Mandat zur Er-
richtung einer W über die allerdingsnach fünf Jahren wieder zu verhandeln ſein wird

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 8. April. (Die Frühjahrs-b eſterku n g) iſt in vollem Gange. Das herrliche Wetter hat die

Arbeiten derart gefördert, daß die Beſtellung der Erbſen und
des Sommerweizens als beendet gilt und Teil
von Gerſte und Hafer ebenfalls dem Schoße der Mutter Erde
bereits anvertraut iſt. Die ſcharfe Oſtluft wirkte austrocknend
auf die oberen Humusſchichten, ſodaß dieſe ſchollig wurden und die
Herrichtung der Aecker zur Saatreife viel Arbeit erforderte. Ver
einzelt hat bereits das Legen frühzeitiger Kartoffeln,
blaue, Maikönigin uſw., begonnen; künſtlich werden in der Regel
die Knollen in warmen Räumen zum Treiben gebracht, um eine
ſchnelle Entwickelung zu bewirken und dann behutſam in die Erde
gelegt. Zur gedeih d Entwickelung aller Früchte iſt jedoch
mehr Wärme erforderlich, auf leichterem Boden wäre auch ein
recht warmer Regen erwünſcht.

Dölau, 9. April. (Wahl des Gemeindevorſtehers.)
Bei der geſtern ſtattgefundenen Neuwahl des Gemeindevorſtehers
wurde der Landmeſſer Herr Endemann gewählt.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. April. (Erwiſcht.) Der junge
Burſche, welcher bei Herrn Gaſtwirt Meißner den bedeutenden
Gelddiebſtahl ausführte, iſt in Eisleben feſtgenommen worden.
Etwas über 400 Mk. von den geſtohlenen 800 Mk. fanden ſich noch
bei ihm vor.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. April. (Bad.) Herr Stellmacher-
meiſter Krieger hier, welcher mit ſeinem Grundſtück an die Elſter
grenzt, wird eine Badeanſtalt mit Schwimmbad für die Sommer-
monate und mit Zellen- oder Wannenbädern auch außerhalb dieſer
Zeit einrichten. Die Genehmigung hierzu iſt bereits von den zu
ſtändigen Behörden erteilt. Da Herr Krieger in ſeiner Stell
macherei Dampfbetrieb hat, hat er auch die Möglichkeit, eine eigene
elektriſche Lichtanlage einzurichten, wozu bereits Vorkehrungen
getroffen ſind.

g. Canena (Saalkreis), 8. April. (Die Bautätigkeit)
iſt heuer hier eine recht rege, fünf Wohnhäuſer ſind jetzt im Bau
begriffen. Die Einwohnerzahl nimmt aber auch hier ſtetig zu.
51 Kinder ſind jetzt zur Schule angemeldet und etwa 300 werden
von drei Lehrern unterrichtet. Jm benachbarten Bruckdorf regt
ſich ebenfalls die Bautätigkeit.

Canena, 8. April. (Von der Schule.) Die ſchon
vor mehr als einem Jahre gegründete 4. hieſige Lehrerſtelle konnte
zu Oſtern noch nicht beſetzt werden. Bei der günſtigen Lage
(54 Stunde von Halle entfernt) werden ſich gewiß jüngere Lehrer
(es iſt nur eine Wohnung für einen unverheirateten Lehrer vor
handen) dazu melden, wenn ſie von der Errichtung der Stelle
Kenntnis erhalten.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 8. April. (Zweiter Lehrer.)
J eefige zweite Lehrerſtelle iſt mit Herrn Lehrer Otto beſetzt
worden.

g. Büſchdorf (Saalkreis), 8. April. (Fiſchzug.) Ver-
gangenen Freitag wurde unſer Teich ausgefiſcht. Der Fang wär
ein reichlicher an Karpfen; auch Schleien kamen vor. Jn
verſchiedenen anderen Teichen iſt im vergangenen Winter leider
der ganze Fiſchbeſtand zu Grunde gegangen.g. Röglte 93 Merſeb.), 8. April. (Ein dreiſter Fahr
raddiebſtahl) wurde vergangene Woche hier verübt. Herr
Gutsbeſitzer T. aus dem benachbarten Weßmar war in einem
hieſigen Gaſthauſe eingekehrt und hatte ſein Fahrrad ſtehen laſſen.
Als er nach kurzer Raſt ſeine Tour fortſetzen wollte, war das Rad
ſpurlos verſchwunden.

Klein-Kugel, 8. April. (Vater ländiſcher evan-
geliſcher Volksverein.) Am nächſten Sonntag 3 Uhr
wird hier der Vaterländiſche evangeliſche Volksverein für das
Kirchſpiel Dieskau ſeine Sitzung halten. Herr Paſtor Paaſche
wird über die Frage ſprechen: „Wie werde ich des Da-
ſeins Gottes gewiß?“ und dabei die Erfahrung des Gewiſſens
behandeln. Herr Lehrer Jahn wird einen Vortrag über das
Thema halten: „Was kann der Vaterländiſche evangeliſche Volks
verein für die heranwachſende Jugend tun?“ Außerdem wird
die gewählte Kommiſſion für Nutzgeflügelzucht über ihre Ver
handlungen Bericht erſtatten.

S Querfurt, 8. April. (Städtetag. HohesAlter.) Für den in hieſiger Stadt im Juni ſtattfindenden
Städtetag iſt folgendes Programm feſtgeſtellt worden: Am
7. Juni: Empfang der Gäſte, dann Abendkonzert im Hotel „Zur
Sonne“. Am 8. Juni: Beſichtigung des Krankenhauſes, des
Elektrizitätswerkes, der Schule und des Amtsgerichtsgebäudes.
Darauf Frühſtück und Konzert im Garten des Café Böſel,
Hauptverſammlung im Rathausſaale; nachmittags Feſteſſen im
Hotel „Zum Stern“, Gang narh der Badeanſtalt, Beſuch des
Schloſſes. Abends Konzert und Feuerwerk im Schützenhauſe zu
Thaldorf. Am 9. Juni gemeinſchaftlicher Ausflug nach dem
Vergnügungsorte „Hermannsecke“ im Ziegelrodaer Walde.
Jm benachbarten Nemsdorf ſtarb im 89. Lebensjahre die Guts
beſitzerswitwe Johanne Zenke.

Naumburg, 8. April. (Der neue Domherr.) An
Stelle des verſtorbenen Staatsminiſters Dr. v. Boetticher iſt
Graf Ernſt zu Solms-Laubach zum Domherrn des
hieſigen Domkapitels ernannt und als ſolcher in Anweſenheit
der beiden anderen Domherren, Graf Poſadowsky und General
Edler v. d. Planitz, geſtern eingeführt worden.

Erfurt, 8. April. (Das Fahrrad auf der Eiſen
bahn.) Jm Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt ſind vom 1. Mat
ab ſämtliche Schnellzüge einſchließlich der D-Züge, ſowie ſämt-
liche Eilzüge zur Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder
freigegeben.

W. Erfurt, 8. April. (Wegen Straßenraubes ver-
urteilt.) Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode wurde
heute vormittag unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Götze er
öffnet. Die heutige Verhandlung richtete ſich gegen den Färberei-
arbeiter Friedrich Biſchof aus Mühlhauſen wegen
Straßenraubes. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, in der Nacht zum
10. Oktober zu Mühlhauſen auf der Straße den Handelsmann
Wilhelm Henning zu Boden geworfen, am Halſe gewürgt, getreten
und ſeiner Barſchaft von etwa 30 Mk. beraubt zu haben. Unter
Zubilligung mildernder Umſtände und Anrechnung von 4 Monatenauf die erſitrene Unterſuchungshaft wurde der Angeklagte zu

4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
(D Wittenberg, 8. April. Keine Präparanden-

anſtalt.) Hier ſollte bekanntlich nach Oſtern d. Js. eine
Präparandenanſtalt eröffnet werden. Die Anmel-
dungen gingen aber ſo ſpärlich ein, daß das Königliche Pro
vinzialSchulkollegium von der Eröffnung des Kurſus abſieht.
Die 17 in der Aufnahmeprüfung am 9. März bereits ange
nommenen Schüler ſind an die Präparandenanſtalten in Elſter
werda, Delitzſch uſw. verwieſen

(D Falkenberg, 8. April. (Schwer verunglückt.
Selbſtmord.) Eine ſchtvere Darmverſchlingung aus ganz
eigenartiger Urſache erlitt der Heizer B. aus Schmerkendorf,
der ſich von dort nach Falkenberg auf einer Radtour befand.
Er ſtürzte unterwegs von ſeinem Rade und zwar ſo unglücklich,
daß er ſpäter bewußtlos aufgehoben wurde. Es wurde feſt
geſtellt. daß der Bedauernswerte ſich durch den Sturz eine Darm
verſchlingung zugezogen hatte, die zwecks Operation eine ſo-
fortige Ueberführung des Kranken in die Klinik zu Halle erforder-
lich machte. Jm Garten ſeines Reſtgutes in Schöna machte
der in guten, geordneten Verhältniſſen lebende Beſitzer F. ſeinem
Leben aus gänzlich unbekannten Gründen ein Ende.

Eilenburg, 8. April. Städtiſche s. a
Die Stadtverordneten bewilligten heute 300 Mk. als r iläums
abe für das Digkoniſſen-Mutterhaus in Halle.

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde der Erſte Bürger
meiſter Dr. Belian von einigen Stadtverordneten darüber

interpelliert, ob die Befürchtung eines Teiles der hieſigen Bürger
ſchaft berechtigt ſei, daß durch die übergroße Beſchleunigung der

Magdeburger

umfangreichen Pflaſter- und Erdarbeiten die Arbeiten nicht ſorg
fältig genug ausgeführt werden und daß die Arbeiten infolge der
äußerſt kurzen Friſt bis zur Fertigſtellung weit teurer bezahlt

als ſonſt. Man nimmt hier an, daß die Arbeiten von der
Stadtverwaltung wegen des für Juni in Ausſicht ſtehenden
Städtetages derartig getrieben werden. Es kam zu ziemlich auf

Debatten, jedoch konnte der Erſte Bürgermeiſter die Er
ärung abgeben, daß der Städtetag nicht die Beſchleunigung der

Arbeiten veranlaßt habe, die Preiſe ſeien allgemein bis zu 10 Pro
zent geſtiegen. Jn feierlichem Akte fand heute nachmittag die
Einführung des neuen Rektors Tſchenker in ſein Amt an der
hieſigen Bergſchule ſtatt.

Magdeburg, 9. April. (Oberpräſidialrat Bieden-
weg. Zuſammenſchluß der Elbſchiffahrts-Ge-
ſacey chaften.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, iſt zum Nach
olger des am 1. April in den Ruheſtand getretenen Oberpräſidial

rats Dalen der Regierungsrat Biedenweg aus Schleswig ernannt
worden. Herr Biedenweg, ein Sohn des verſtorbenen Direktors
im Provingialſchulkollegium zu Hannover, Oberregierungsrats
Biedenweg, war früher längere Zeit bei der Regierung in Lüne-
burg und ſeit 1901 bei dem Oberpräſidium in Schleswig be-
ſchäftigt. Jn letzterer Stellung hat er bereits Gelegenheit gehabt,
die Geſchäfte des Oberpräſidialrats zu führen; es geht ihm der
Ruf eines ſehr befähigten Beamten voraus. Die Konferenz von
Vertretern der Elbſchiffahrtsgeſellſchaften wurde am Sonntag in
Dresden abgehalten. Es waren Vertreter der Vereinigten Elb-ſchiffahrtsgeſellſchaften, der Privatſchiffer-Transportgenoſſenſchaft,

der Deutſch-Oeſterreichiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft und der
Elbſchiffahrts geſellſchaft „Elbe“ anweſend. Verhandelt wurde
über die Grundlagen für einen Zuſammenſchluß der Elbſchiff-
fahrtsgeſellſchaften auf längere Jahre hinaus. Wie obengenanntes
Blat hört, iſt man im Prinzip über den Zuſammenſchluß einig

Walſchleben bei Erfurt, April. (Unſer neuer
Ortsgeiſtlicher), Paſtor Franck aus Büſtleben, wurde im
feſtlich geſchmückten Gotteshauſe durch den Senior DDr. Bär-
winkel unter Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher in feierlicher Weiſe
eingeführt. Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt.
geworden.

Neuſtadt (bei Großbodungen), 8. April. (Schwerer
Unglücksfall im Kaliſchacht.) Sonnabend vormittag
ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, auf dem hieſigen Kali-
ſchachte der Aktiengeſellſchaft Neu-Bleicherode ein ſchweres Un-
lück. Ein etwa 12 Zentner ſchwerer, mit losgeſprengten Ge-Keinbmaſſen gefüllter Förderkübel war im Förderturme hochgezogen

worden, um ausgekippt zu werden. Wohl durch einen unglück
lichen Zufall drehte ſich derſelbe, das an ihm befindliche Führungs-
ſeil hob die Schutzklappen, und ein Teil des Geſteins ſtürzte in den150 Meter tiefen Schacht, Balken uſw. mit ſich niederretgend. Die

unten arbeitende Drittelſchaft wurde dadurch zum größtem Teile
ernſtlich getroffen. Schwerer verletzt wurde Steiger Pernutze
hier, ein Bergmann aus Großbodungen und zwei Bergleute aus
Hainrode. Einer derſelben, namens Schlüter, dürfte kaum mit
dem Leben davon kommen. Der ſchnell herbeigeeilte Großbodunger
Arzt leiſtete die erſte Hilfe. Von der Werksleitung wird der
„Nordh. 3. mitgeteilt, daß die Verletzungen ſämtlicher fünf be-
troffenen Bergleute zum Glück nicht ſo erhebliche oder gar ernſt
liche ſind, als man anfangs befürchten konnte und daß für keinen
Lebensgefahr beſteht. Das Befinden aller Verletzten iſt vielmehr
zufriedenſtellend.

x

W. Gera, 8. April. (Die Vorarbeiten zum Thü-
ringer und zum reußiſchen Feuerwehrtag) vom
29. Juni bis 1. Juli in Gera ſind nunmehr eingeleitet worden.
Es wurden die einzelnen Ausſchüſſe gebildet. Die Geſamtleitung
liegt in den Händen des Branddirektors Stadtrat Hartig in
Gera. Um einen Geſamtüberblick über die Produktion von Feuer
löſchgeräten zu erreichen, ſoll bei der Ausſtellung ſolcher
Geräte keinerlei Platzgeld uſw. erhoben werden.

Gotha, 8. April. (Das Herzogspaar) gedenkt am
21. d. Mts. ſich in Bologna aufzuhalten und dann zwei Tage
in Venedig zu verweilen. Am 24. begeben ſich die Herrſchaften
nach Riva und werden vorausſichtlich am 27. über München in
Coburg eintreffen.

Probſtzella, 8. April. (Ergriffener Miſſetäter.)
Der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet: Der Kommunearbeiter Fiſcher
aus Ludwigſtadt, der die Schiefertafelfabrik von Guſtav Schlegel
im Steinbachsgrunde in Brand ſteckte und alsdann einen Raub-
anfall auf die Arbeiterfrau Weber ausführte, iſt ergriffen und in
die Frohnfeſte zu Ludwigsſtadt eingeliefert worden. Der Beſitzer
der abgebrannten Schiefertafelfabrik erleidet großen Schaden, da
größere Mengen roher und fertiger Tafeln, ſowie anſehnliche
Holzvorräte vernichtet ſind und der Beſitzer nur die Gebäude ver
ſichert hat.

W. Sondershauſen, 8. April. (Das Befinden des
Fürſten.) Heute wurde ein Bericht über das Befinden des

ürſten von SchwarzburgSondershauſen ausgegeben, in dem es
heißt: Der Fürſt hat an den ſonnigen und milden Tagen täglich
eine Stunde im i auf dem Balkon zugebracht. Jn den
letzten Wochen haben die Körperkräfte etwas zugenommen, die
Beine ſind kräftiger und beweglicher geworden. Dies zeigt ſich bei
den jeden Morgen und Abend erfolgenden Sitz- und Stehübungen.
Dabei kann der Fürſt, aufgerichtet, allein und frei einige Minuten
ſitzen, zum Stehen h fängt der Fürſt auch an, ohnefremde Hilfe, nur auf beide Arme geſtüht, zu ſtehen.

d

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Anſcheinend
lebensgefährliche Verletzungen zog ſich ein Motor-
fahrer in Gera zu, der die bergige Baaſenerſtraße herab in
die Agnesſtraße einfahren wollte. Jnfolge ſchnellen Fahrens ſtieß
er mit großer Gewalt gegen einen Gaskandelaber, der beſchädigt
wurde, während der Motorfahrer mit mehreren Verletzungen be
ſinnungslos liegen blieb. Auf dem Grundſtück der früheren
Zuckerfabrik in der Staßfurter Schloßfreiheit wurde ein
unbenutzter Schuppen, der als Pferdeſtall diente, durch Feuer
vernichtet. Den Feuerwehren gelang es, den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken. Das ſeit dem Jahre 1657 beſtehende,
unter dem Namen „Zum grünen Röckchen“ weit und breit
bekannte, an der Touriſtenſtraße Aſchers leben Wippra
gelegene Gaſthaus zu Harkerode bei Burg Arnſtein iſt ſeit
50 Jahren im Beſitz der Familie Nüßlein. Der Gaſthof „Zur
Traube“ in iſt durch Kauf für den Preis von46 500 Mk. in den Beſitz von Dieterich- Schkeuditz übergegangen.

Jn Dresden iſt der Direktor der Steingutfabrik Villeroy
K Boch, Kommerzienrat Dr. Wilkens, geſtorben. Eine
unglaublich rohe Tat wurde in Untermaßfeld in
einer Schmiede verübt. Drei niederträchtige Burſchen nahmen
das zehnjährige Kind des Schrankenwärters Wieber und
ſpannten es derart in einen Schraubſtock, daß der ganze
Rücken des Kindes blutunterlaufen und ange
ſchwollen iſt. Jene gefährlichen Spitzbuben in
Leipzig, der „Doktor“ und der „Baron“ genannt, die unter
den Vorgaben, ein Zimmer mieten zu wollen, Wohnungen be
ſichtigen und dabei Diebſtähle verüben, manövrieren dreiſt
weiter. Nachdem ſie erſt kürzlich in einer Wohnung in der
Brüderſtraße drei Einhundertmarkſcheine erlangt hatten, ſtahlen
ſie jetzt in der Robert SchumannStraße eine goldene Herren
Remontoiruhr. Jn Dresden tötete ſich durch einen
Revolverſchuß in den Kopf auf dem Trinitatisfriedhofe
über dem Grabe ſeiner Mutter der 25 Jahre alte
Krankenpfleger Mißbeuß. Der Arbeitgeberverband der

Holzbearbeitungsbranche be-
ſchloß, jeden Arbeiter, der am 1. Mai feiert, bis zum Wochen
ſchluß aus zuſperren. Jn Canitz bei Wurzen iſt ein
V von Genickſtarre unter den Pferden vorgekommen.
Bei einem Stubenbrande in der Wohnung des Bäcker

meiſters Buſch in Ehrenſtein bei Altenburg fand das ein-
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jährige Kind des Arbeiters Sporbert den h
t od. Ein zweites Kind konnte nur mit Mühe gerettet

Der Sommerfahrplan bringt für die
Salzungen noch zwei wichtige Verbeſſerungen. Zu-
nächſt erhält der Schnellzug 195 in Salzungen und in
Werns hauſen Aufenthalt und ferner wird an allen Sonn
und Feſttagen ein Nachtzug mit Abfahrt 10.46 von Eiſenach
und Ankunft 11.44 in Salzungen gefahren.

Vermiſchtes.
Das Wrack der „Jmperatrix“. Nach einer m aus

Kan ea wurde die Bergung der Waren des öſterreichiſchen Lloyd
ſchiffes „Jmperatrix“ einem Unternehmer übergeben. Nachdem
300 Kiſten und viele Schiffsgeräte gehoben waren, brach der
Schiffskörper auseinander und verſank. Bisher
wurden 20 Leichen geborgen.

Seltſame Witterung in Portugal. In Oporto hat man eine
merkwürdige „Regenzeit“ erlebt. Seit fünf Monaten iſt
ſozuſagen kein Tropfen Waſſer vom Himmel gefallen.
Jn hochgelegenen Gegenden hat man die ausgelegten
Kartoffeln wieder ausgegraben, um ſie nicht den
Mäuſen verfallen zu laſſen, denn keimen konnten ſie bei der
Trockenheit nicht. Dagegen fiel das Queckſilber wochenlang nachts
auf 3 bis 4 Grad unter Null, und morgens ſah man, weſſen
niemand ſich erinnern konnte, Eiszapfen, die allerdings
den regelmäßig am Mittag folgenden 20 Grad Wärme nicht
widerſtehen konnten.

Die Diebſtähle auf den italieniſchen Eiſenbahnen. Die
zahlreichen fremden Reiſenden, die ſeit längerer Zeit durch die
wiederholten Diebſtähle, die auf italieniſchen Eiſenbahnen
am Reiſegepäck verübt wurden, beunruhigt worden ſind, werden
mit Genugtuung erfahren, daß die Polizei endlich den Tätern
auf die Spur gekommen iſt. Aus Turin wird nämlich ge-
meldet, daß man dort eine ausgedehnte Geſellſchaft von Eiſen
bahndieben entdeckt hat, deren Mitglieder zum Fahrperſonal ge
hören. Einige Schaffner und Bremſer wurden verhaftet, die
ſich mit der Ausplünderung des Gepäcks in den franzöſiſch
italieniſchen Schnellzügen beſchäftigten, und ein Vorrat von ge
ſtohlenem Gut wurde beſchlagnahmt. Die Unterſuchung wird
weitergeführt.

Todesſturz beim Fenſterputzen. Beim Fenſterputzen ſtürzte eine
40jährige Putzfrau in M.Gladbach aus der dritten Etage auf das
Trottoir und war ſofort tot.

Zu den Verhandlungen zwiſchen der Gräfin Montignoſo und
dem ſächſiſchen Hof wegen Auslieferung der kleinen Pia Monica, die
am Ende dieſes Monats erfolgen ſollte, wird dem „B. L. A.“ von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Gräfin ſich zurzeit lebhaft gegen
die Herausgabe des Kindes ſträubt. Wahrſcheinlich werde eine Ver
längerung des Aufenthalts der kleinen Prinzeſſin bei ihrer Mutter
noch auf einige Zeit vereinbart werden. Der Berliner Rechts
anwalt Dr. Franz Jwers hat mit der Gräfin Montignoſo in dieſer
Angelegenheit mehrfach Beſprechungen in letzter Zeit gehabt. Der
Automobilunfall, von dem die Gräfin mit Begleitung vor einiger Zeit
betroffen wurde, ſcheint ernſter geweſen zu ſein, als mitgeteilt wurde.
Während die Gräfin Montignoſo wieder wohlauf iſt und die kleine Pia
der völligen Verheilung einer Halsverletzung entgegengeht, iſt die Gräfin
Fugger ernſthaft betroffen worden. Sie bringt noch jetzt den größten
Teil des Tages in ruhender Lage in der Villa der Gräfin Montignoſo
bei Florenz zu.

Wider die Weinpantſcherei. Die Frankfurter Strafkammer ver
urteilte den Weinhändler Deutſch aus Neuſtadt wegen Weinfälſchung
zu einem Monat Gefängnis und den Neuſtädter Weinkommiſſionär
Krämer wegen Beihilfe zu 15 Tagen Gefängnis. Beide erhielten
ferner 500 Mk. Geldſtrafe oder weitere 15 Tage Gefängnis. Der
Staasanwalt hatte gegen Deutſch vier Monate, gegen Krämer drei
Wochen Gefängnis ſowie gegen beide 3000 Mk. Geldſtrafe beantragt.

Die goldene Tugendroſe. Wie das „Salzburger Kirchenblatt“ aus
Rom berichtet, wird Papſt Pius in dieſem Jahr die goldene Tugend
roſe der Königin Viktoria von Spanien verleihen. Die Tugendroſe
hen zuletzt 1893 von Leo XIII. der Königin Henriette von Belgien
verliehen.

Das Revolver Attentat in Eltville. Zu dem bereits gemeldeten
Unfall, der ſich am Freitag vormittag in der Sektfirma Matheus
Müller zugetragen hat, teilt der „Rhein. Kur“ noch folgendes ergänzend
mit Dem 42 jährigen verheirateten kaufmänniſchen Angeſtellten Ändreas
Bouffier war durch den Handlungsbevollmächtigten des Hauſes im
Auftrage der Prinzipalität ſeine Stellung gekündigt worden. Zu
ſchulden hatte ſich B., der auf eine 21jährige Tätigkeit im Hauſe
Müller zurückblickt, nichts kommen laſſen. B., der wohl etwas
neuraſtheniſch veranlagt iſt und bei jedem gegebenen Anlaß mutlos
und verzagt wird, ſcheint nun über dieſe nicht einmal ſo unerwartet
gekommene Sache völlig kopflos geworden zu ſein. Er ſuchte am Freitag
vormittag 9 Uhr die beiden Chefs der Firma in deren Privatkontor auf
und verſuchte ſie durch Bitten zur Zurücknahme der Kündigung zu bewegen,
worauf er, die Erſolgloſigkeit ſeines Bemühens einſehend, in angeblicher
Verzweifelung zu dem angemeldeten Piſtolenattentat ſchritt. Herr Adam
MüllerGottſchalk erhielt einen Schuß in den Arm, der zweite Schuß
ging infolge Dazwiſchentretens des anderen Teilhabers fehl. B. will
die Abſicht gehabt haben, mit dem zweiten Schuß ſich ſelbit zu entleiben.
Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Notverbandes im Automobil
nach Wiesbaden gebracht, wo die Kugel aus dem Arme entfernt wurde.
B. wurde in Haft genommen und befindet ſich im Amtsgerichts efängnis.
Da B.'s Privatverhältniſſe ganz günſtige ſind und außerdem die Kundigung

angeblich nicht an einen beſtimmten Termin gebunden war, iſt die Tat
Bouffiers faſt unbegreiflich und wohl nux auf eine krankhafte Ueber
reizung des Nervenſyſtems zurückzuführen.

Pariſer Strolche. Man meldet aus Paris, 6. April: Jn der
jüngſten Zeit wurden in und um Paris zwei Poliſt en von A pachen
getötet und mehrere ſchwer verwundet. Der letzte Fall ereignete ſich
vor etwa acht Tagen in Aubervilliers bei einer nächtichen Ronde,
wo zwei Poliziſten einen Fahrraddieb faßten und von einer
Schar Apachen umringt und angegriffen wurden. Einer derſelben entriß
dem einen Polizeiagenten den Revolver und ſtreckte damit deſſen Kameraden
Tazard nieder. Für dieſen wurde vor Ueberführung der Leiche
nach der Nièvre geſtern in Aubervilliers ein Trauergottesdienſt ge
feiert, dem der Polizeipräfekt Löpine, der Präſident des Generalrats
der Seine Ranſon, Vertreter des Militärgouverneurs von Paris,
des Miniſters des Jnnern, der Generalprokurator Mounier und
das ganze hohe Perſonal der Polizeipräfektur beiwohnten. Das
Ereignis hatte einen ſolchen Eindruck gemacht, daß die Pariſer
Geſchworenen des Nachmittags einen Apachen, der am
26. Dezember im Hallenviertel zwei Poliziſten verwundete,
zum Tode verurteilten. Bekanntlich richteten die Pariſer
Geſchworenen vor etwa vierzehn Tagen an den Juſtizminiſter Guyot
Deſſaigne ein Schreiben mit der Bitte, gegen die Abſchaffung der
Todesſtrafe in der Kammer zu wirken. Das geſtrige Urteil war gleich
ſam eine Beſtätigung jenes Schreibens. Der Verurteilte war außer
ſich vor Schrecken, denn er hielt mit ſeinesgleichen die Todesſtrafe ſchon
für abgeſchafft.

Ankauf Hohenloheſcher Güter. Die vom r Fürſten
zu Hohenlohe hinterlaſſenen Beſitzungen Kaiſerswald und Grabowo im
poſenſchen Kreiſe Wirſitz, zuſammen 9400 Morgen, kauft der Domänen-
fiskus an, nachdem die Genehmigung zur Auflöſung des Fideikommiſſes,
deſſen Beſtandteile an einen Privatmann verkaufi werden ſollten, ver
ſagt worden war.

Wetterſturz in den Tiroler Alpen. Wie man aus Jnnsbruck
meldet, iſt am Sonntag nach einer Reihe warmer Frühlingstage ein
Wetterſturz eingetreten. Sämtliche Berge in der Umgegend von s
bruck ſind mit Neuſchnee bedeckt.

Schüſſe auf einen Eiſenbahnzug. Am Sonnabend morgen gegen
10 Uhr wurden auf den nach Gelſenkirchen fahrenden Perſonenzug
kurz vor der Strecke Kray ſcharfe Schüſſe abgegeben. Eine Kugel durch
bohrte, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, die Scheibe eines Wagens vierter
Klaſſe, ging einigen Paſſagieren dicht am Kopfe vorllber und durch das
offene Fenſter der anderen Seite. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

Zur Eiſenbahn Perſonentarifreform. Um Zweiſel auszuſchließen,
wir. darauf hingewieſen, daß Doppelkarten, da ſie anſtelle von
zwei einfachen Fahrkarten gelöſt werden, hinſichtlich der Fahr
d

d d ifmäßige Fahrpreis einer einfachen Fahrh s r Zuch die Doppelkarte ſteuerfrei es wird z. B. für
eine Doppelkarte, ſofern der tarifmäßige einfache Fahrpreis 55 Pfg.
beträgt, der Betrag von 1,10 Mk, erhoben.

Von einem Automobil überfahren. Ein Automobil des Herrn
Raben aus Flensburg überfuhr auf der Chauſſee von Flensburg nach
Schleswig einen 19 jährigen Dienſtknecht, der ſofort getötet wurde.

Der erſte Rechtsanwalt in DeutſchSüdweſtafrika. Der Gerichts
aſſeſſor von Gehren, ein Sohn des Kammerdirektors von Gehren
auf Schloß Ratibor, wird demnächſt nach DeutſchSüdweſtafrika über
ſiedeln, um ſich in Keetmanshoop als Rechtsanwalt
niederzulaſſen.

Zum Morde im Zirkus Bavaria. Die Unterſuchung gegen den
früheren Zirkusdirektor Niederhofer, der des Raubmordes an
dem Kaufmann Bernhard Hend chel beſchuldigt wird, iſt jetzt, wiewir mitgeteilt haben, ſoweit gediehen, daß i Abſchluß noch im

Laufe dieſes Monats zu erwarten ſteht; s geſamte Akten
material wird ſodann behufs Erhebung der Anklage der Staats
anwaltſchaft zugeſtellt werden. Nach den bisherigen Ergebniſſen
der Vorunterſuchung ſteht feſt, daß die Anklage auf rd er
hoben werden kann, obgleich der Beſchuldigte ſelbſt ein Geſtänd-
nis noch nicht abgeleg hat. Die Aufſehen erregende Affäre
dürfte vorausſichtlich noch vor den diesjährigen Gerichtsferien das
Münchener Schwurgericht zu beſchäftigen haben. Die Verdachts
gründe gegen N. ſtützen ſich im weſentlichen auf folgende Feſt
ſtellungen: Zunächſt hat ein Zeuge die beſtimmte Erklärung ab-
gegeben, daß N. entgegen ſeiner vor dem Unterſuchungsrichter
gemachten Angabe zur Zeit der mütkmaßlichen Ermordung
Hendſchels einen Revolver beſeſſen hat. Ferner will ein Arbeiter
beim Paſſieren des Zirkus Bavaria einen ſcharfen Schuß im
Innern des Gebäudes gehört haben, trotzdem damals im Zirkus
keine Vorſtellungen mehr ſtattfanden. Weiter haben einige Be
kannte des ermordeten H. bekundet, daß dieſer noch kurz vor
ſeinem gewaltſamen Ende ein Armband am linken Handgelenk
getragen habe. Dieſer Schmuckgegenſtand hat ſich ſpäter vorgefunden, und es konnte dem Niederhofer nachgewieſen werden, daß

er vordem im Beſitze desſelben Kewalyn iſt. Dieſe ihn ſchwer be
laſtenden Ausſagen bezeichnet N. als r oder aus purer Ge-
häſſigkeit gegen ihn abgegeben. Neben der H.ſchen Mord
affäre ſchweben bekantlich auch noch Erhebungen wegen des an der
Berliner Proſtituierten Frieda Franke in einem Hotel zu
Jnnsbruck verübten Raubmordes, deſſen N. gleichfalls ver-
dächtig wurde.

Eine ſenſationelle Erpreſſungsaffäre. Aus Belgrad wird
gemeldet: Die „Stampa“ ſchreibt, die Gemahlin des früheren
montenegriniſchen Juſtizminiſters Wojnowic, ſpäteren Ergziehers
des Prinzen Alexander von Servien, der aus Sparſamkeitsrück-
ſichten vom Hofe entlaſſen wurde, wandte ſich an einen hohen
Verwandten des Königs Peter mit der Aufforderung, daß er ihr
30 000 Franks ſchicken möge, widrigenfalls ſie ſenſa tionelle
Enthüllungen über das Leben am ſerbiſchen Hofe und die
direkten Beziehungen der Familie der Karageorgevic mit den
Königsmördern machen werde.

Prozeß um den Palazzo Farneſe. Der italieniſche gamn
miniſter hat einen Advokaten damit beauftragt, die Dokumente
behufs des Nachweiſes zu ſammeln, daß der heute dem Exkönigs-
hauſe von Neapel gehörende Palazzo Farneſe rechtmäßig dem
italieniſchen Staat gehören müſſe, und eventuell einen Prozeß
anzuſtrengen. Jſt dieſer Prozeß für den Staat ſiegreich, ſo wird
Jtalien um ein großartiges Kunſtdenkmal reicher.

Unehrliche ungariſche Poſtbeamte. Der Vorſtand des Poſt
und Telegraphenbureaus in Szabadh, Popovic, verübte Selbſt-
mord nach Unterſchlagung von 160 000 Kronen, wobei eine Reihe
höherer Poſtbeamten beteiligt ſein ſollen.

Ernſt von Bergmanns Stimme iſt erhalten. Natürlich iſt
dieſe erfreuliche Tatſache dem Phonographen zu danken. Der ver
ewigte Chirurg hat noch unlängſt ein Stück aus der v. Bergmann
ſchen Familienchronik in ein Grammophon hineingeſprochen. Die
Stelle gibt ſeine Anſichten über den Wert der Genealogie wieder;
der uß lautet wörtlich: „Wie unſer phyſiſches Leben ſelbſt,
ſo iſt auch alles, was mit uns und an uns geſchehen, ein aus
andere Gewordenes und die Folge einer geſchichtlichen GEntwick
lung. Wie ſollten wir da nicht gern in die Geſchichte uns ver
ſenken und in der Vergangenheit der Voreltern ſuchen, wie wir
zur eigenen Gegenwart gekommen ſind.“ Man iſt nun alſo in der
Lage, noch jetzt eine Rede von Bergmann ſelbſt in ſeiner charakte-
riſtiſchen Sprechweiſe zu hören, welcher der akzentuierte baltiſche
Dialekt eine ſo eigene Färbung gab.

W. Exploſion in Madrid. Wie dem „Heraldo“ aus Barce
lona gemeldet wird, explodierte Sonntag nachmittag unter der
Tribüne, auf der die Behörden der Vereidigung der Rekruten bei-
gewohnt hatten, eine Bombe. Man glaubt, daß die Bombe vor
der Feierlichkeit unter der Tribüne niedergelegt worden iſt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 4. April 1907. Fink,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.Begzirks Poſen, in
leicher Eigenſchaft zum Landw. Bezirk Hersfeld verſetzt.i cher, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. Nr. 111, bis

auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom
mandiert. Saxe, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamts
des VII. Armeekorps, von dem Kommando zur Vertretung eines
abkommandierten Mitgliedes des Bekleidungsamts für die frühere
Oſtaſiat. BeſatzungsBrig. enthoben und zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamt des Gardetkops kommandiert. Chambeau
Oberlt. im Pion.Bat. Nr. 19, aus dem Heere ausgeſchieden und
im III. SeeBat. angeſtellt. Schmitzz, Oberſtlt. z. D. und
Kommandeur des Landw.Bezirks Hersfeld, unter Erteilung der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regt. Nr. 268,
Kaufmann, Lt. im Jrf.Regt. Nr. 49, behufs Uebertritts in
Königl. ſächſ. Militärdienſte der Abſchied bewilligt. Krieger,
Lt. im Jnf.Regt. Nr. 61, auf ſein Geſuch um Verabſchiedung zu
den Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Polizeikaſſenrendanten, Rechnungsrat

Waldemar Weber zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Oberbürgermeiſter Otto Werner zu Stendal der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Regierungsrat Otto Lentze in
Halle a. S. der Charakter als Geheimer Regierungsrat, den Eiſenbahndirektoren Kelbe in Braunſchweig und geſſe in Deſſau der
Charakter als Geheimer Baurat und dem Eiſenbahntelegrapheninſpektor
Maring in Halle a. S. der Charakter als Eiſenbahndirektor mit
dem Range der Räte vierter Klaſſe. Der Wahl des Oberlehrers,
Profeſſors Wilhelm Guthjahr am Domgymnaſium in Merſeburg
7 Direktor des in der Entwickelun vesrenen Real ſiums in

athenow iſt die J r erteilt. Der Kaiſer hat der FrauAnna Ottilie Bertha Schmidt v. Schmidtseck geb. Gräfin zuEulenburg und ihren beiden Söhnen dem Landrat Schmidt
v. Schmidtseck auf Woplanken und dem Major im Generalſtabe des
1. Armeekorps Schmidt v. Schmidtseck die Freiherrliche Würde für
ihre Perſonen erteilt.
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urg Am L iS.: Geor ShuTve, r Ieeſraße Wa.
„Acilia“, von Baltimore, 8. April 7 Uhr 80 Min. morgens auf
dr Elbe angek. „St. Jan“, von Mexiko und Havana, 7. April
7 Uhr 30 Min. abends auf der Elbe angek. „Amerika“ 7. April

11 Uhr 30 Min. nachts auf der Elbe „Eger“ 7. April von
Rio de Janeiro abgeg. „Karthago“ 6. April von Rio de Janeiro
abgeg. „Allemannia“, nach Havang und Mexiko, 7. April 11 Uhr
morgens von Santander abgeg. „Georgiag“, von Weſtindien,
7. April 10 Uhr morgens Lizard paſſ. „Savoia“ 6. April in
Buſhire angek. „Blücher“ 7. April 9 Uhr morgens in NewYork
angek. „Badenia“ 7. April 9 Uhr morgens in NewYork angek.
„Prinz Adalbert“, von Buenos Aires nach Genug, 6. April von
Santos abgeg. „Moltke“, von Genug nach New-Hork, 7. April
2 Uhr nachm. von Neapel abgeg. „Aleſia“, von NewYork nach
Oſtaſien, 7. April von Malta abgeg. „Rugia“, von Mittel
braſilien, 7. April 2 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Hamburg“,
von NewYork nach Neapel und Genug, 6. April Ponta Doarnel
paſſ. „Polyneſia“, von der Weſtküſte Amerikas, 7. April Queſſant
Creach paſſ. „Ellen Rickmers“, nach Oſtaſien, 7. April 7 Uhr
morgens von Antwerpen abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeer
fahrt, 7. April 7 Uhr abends von Gravoſa abgeg. „Ascania“,
von Weſtindien, 6. April 2 Uhr 30 Min. nachm. in Nordenham
angek. „Barcelona“, nach NewYork, Boſton und Valtimore,
7. April Lizard paſſ. „Conſtantia“ 6. April von St. Thomas
über Bremen nach Hamburg abgeg. „Troja“, von Mittelbraſilien,
6. April St. Vincent paſſ. „Oceana“ 6. April 1 Uhr nachm. in
Alexandria angek. und 5 Uhr nachm. von Alexandria nach Genug
abgeg. „Naſſovia“, nach dem La Plata, 6. April St. Vincent
paſſ. „Suebia“ 6. April morgens von Shanghai abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle g. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Trave“ 7. Avril in New-Lork angek. Schulſchiff „Herzogin
Cecilie“ 7. April von Honolulu abgeg. „Roon“ April
Gibraltar paſſ. „Karlsruhe“ 7. April St. Vincent paſſ. „Gera“
7. April Dover paſſ. „Gneiſenau“ 7. April von Gibraltar abgeg.
„Preußen“ 7. April in Amſterdam angek. „Main“ 8. April
Dvoer paſſ. „Chemnitz“ 8. April Dover paſſ. „Bremen“ 8. April
von Neapel abgeg. „Königin Luiſe“ 7. Aril nachm. 2 Uhr inGenug angek. Kaiſer Wilhelm der Große“ 8. April vorm.
11 Uhr Scilly paſſiert.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Frieda Woermann“ auf Ausreiſe 6. April Dover paſſ. „Hans
Woermann“ auf Ausreiſe 6. April Queſſant paſſ. „Hedwig
Woermann“ auf Ausreiſe 7. April in Madeira eingetr. „Gertrud
Woermann“ auf Heimreiſe 6. April von Teneriffa abgeg. „Ernſt
Woermann“ auf Heimreiſe 6. April von Las Palmas abgegangen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. April 1907.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Ernſt Hinniger, Teuchern und
Emma Werner, Ludwigſtr. 1. Der Rangierer Paul Kötel, Mühlberg 2
und Emma Götze, Eisleben. Der Obeipoſtpraktikant Werner Preuß,
Dzondiſtr. 1 und Marianne Schulze, Marienſtr. 8. Der Schloſſer Pius
Kalchſchmid, Thüringerſtr. 31 und Roſa Müller, Spitze 15.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Bernhard Prange, Kl. Brau
hausſtr. 12 und Anna Kalke, Gr. Märkerſtr. 21. Der Drogiſt Ernſt
Schilde, Leipzig und Agnes Vocke, Böllbergerweg 10. Der Schloſſer
Max Bauermann, Landsbergerſtr. 66 und Maria Ernſt, Reilſtr. 13.
Der Kaufmann Martin Zurek, Hohenſalza und Veronika Wegner, Süd
ſtraße 19. Der Arbeiter Paul Bergmann, Merſeburgerſtr. 161 und
Anna Völkner, Stichelsdorf.

Geboren Dem Schloſſer Max Bowitzky, Zwingerſtr. 31, T. Erna.
Dem Arbeiter Max Delor, Lilienſtr. 12, T. Hedwig. Dem Stadt-
baumeifter Otto Willrich, Meckelſtr. 1, T. Urſula. Dem Maler Guſtav
Renner, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Artur. Dem Kellner Wilhelm Wicht,
Beeſenerſtr. 4, T. Margarete. Dem Böttcher Max Kuckenburg, Am
Bauhof 8, S. Walter. Dem Schuhmacher Franz Truog, Torſtr. 42,
S. Arno. Dem Bautechniker Paul Lindner, Kl. Brauhausſtr. 15, T.
Erika. Dem Keſſelſchmied Otto Buſch, Pfälzerſtr. 10, S. Otto. Dem
Dachdecker Martin Hennecke, Torſtr. 22, T. Elly. Dem Arbeiter Paul
Rothe, Brunoswarte 26, T. Gertrud. Dem Arbeiter Albert Schulze,
Torſtr. 28, S. Wilhelm. Dem Kutſcher Paul Elinske, Kellnerſtr. 10,
S. Wilhelm. Dem PolizeiSergeanten Hermann Müller, Pfännerhöhe 27,
T. Erna. Dem Fleiſcher Max Neutzſch, Landsbergerſtr. 9, T. Margarete.
Dem Hausdiener Otto Naumann, Kl. Sandberg 5, T. Martha.

Geſtorben Des Muſikers Eduard Albrecht Ehefrau Wilhelmine
geb. Henſchel, 64 J., Brunoswarte 29. Der Kunſtgärtner Karl Zander,
85 J., Franckeplatz 1. Die Witwe Chriſtiane Köcknitz geb. Erfurth,
85 J., Glauchaerſtr. 68. Der Königl. Eiſenbahnaſſiſtent a. D. Franz
Ludwig, 53 J., Wegſcheiderſtr. 27. Der Verlader Franz Fiſcher, 32 J.
Klinik. Die geſchiedene Auguſte Jardin geb. Jacobi. 66 J., Klinik
Der Arbeiter Wilhelm Dörl, 52 J., Klinik. Der Arbeiter Simon
Sapony, 38 J., Klinik. Des Buchbinders Joſef Metze T. Urſula,
5 Wochen, Eliſabeth-Kinderheim. Des Arbeiters Wilhelm Eſchke, T.
totgeboren, Ludwigſtr. 13. Des Handarbeiters Paul Fauſer T. Martha,
2 J., Annenſtr. 3. Anna Kerting, 24 J., Merſeburgerſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote: Der Manrer Emil Alder und Anna
Karger, Gottesberg. Der Schloſſer Karl Schönemann, Ammendorf und
Anna Holzweißig, Landsberg. Der Zimmermann Otto Baumgarten,
Landsberg und Jda Bernhardt, Gollma. Der Steinſetzer Wilhelm
Jäckel, Seeben und Anna Block, Halle a. S. Der Metallformer Albert
Barth, Schönnewitz und Jda Henning, Beeſenlaublingen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. April 1907.
Aufgeboten: Der Dekorateur Hermann Hammer, Mangsfelderſtr. 11

und Helene Schlüter, Trothaerſtr. 14.
Eheſchließungen Der praktiſche Arzt Dr. med. Richard Charton,

Vlotho und Margarete Glaß, Friedrichſtr. 41.
Geboren Dem Arbeiter Hermann Opierzinski, Trothaerſtr. 48,

S. Walter. Dem Sattlermeiſter Paul Graupeter, Petersbergſtr. 45,
S u Dem Arbeiter Guſtav Stockhauſen Advokatenweg 13,

Arno.
Geſtorben: Des Maſchinenſchloſſers Hermann Greiner Ehefrau

Karoline geb. Hilpert, 68 J., Ackerſtr. 3. Des Schuhmachermeiſters
Göhre Ehefrau Gertrud geb. Gödertz, 58 J., Schillerſtr. 24.

es Arbeiters Albert Wagner Ehefrau Karoline geb. Zimmermann,
48 J., Breiteſtr. 14. Des Tiſchlers Ludwig Mansfeld T. Hildegard,
1 J., Friedrichſtr. 20.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33 -45 Pfg. ühner, pro St. 1,50--2 Mk.
d 1 Ztr. 3,20 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. auben, pro St. 50-—60 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 10-—25 3 Gänſe, 1 St. 1-—-1,50 Mk.Roſenkohl, 1 Liter 25 30 F. ſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-—30 Pfg.
Rotkohl, i Stück 10-—36 Pfg.
Spinat, 5 Liter 40 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.Mohrrüben, pr. Mol. i 20 v.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 f.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--25 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. 5 Pfg. Ka eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Rindfleiſch, vro Pfd. 80-—0 Pfg.Gurken, 1 Stück N. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80—120 Pfg.

Berantwortkich Jär Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleden
für Vrovinz, Algemeines, VBörſen und Handelteil: Max Sbeling; für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Noadaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönkih, ſender lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingegende Manuſtripie
und Beiträge Kernimmt die Redattion keinerlei Verpſüchtungen. Sendungen, wel e
eventuel zurüczeſendt werden ſolen, muß das Vorto beigefügt ſein.

aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,50 Pfk.
Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10—20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
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Caramel-Malz-Bier
von Heinrich Müllers Wurer, Schwemme-Brauerei.

Fast alKoholfrei?
DF Wird von Aerzten sohr ompfohlont W (8266

Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke: „„Pellkan mit Jungen

Sehr nahrhaft?

Büttner's Mrosswasserraum

Röhrenkessel

Rheinische Danpftessel Waschinenfabrik

Büttner nen
llerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Dasserreiniger

e
S
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Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. d.

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn. Rot- u. Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Preislisten postfrei. [5152

S Tel. 1135.
Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Staßfurt. P s Saiſon 1. ind c

bei Gicht eumatismus, Skrofuloſe,Porzüg liche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen-

und Nierenleiden c. 5168
Durch Neubau bedeutend vergrößert und verſchönert. Herrlicher,
vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe und im Orte

P roſpekte gratis und franko

Sommer- i hön. Thür. Land.frische T a U t e n h u r9 Ferri Fos Lage inwitien
prachtv. Wälder, Ruhe, ländl. Pinf. Prsp. grat, d. Bürgerm. Küchler.

IIIustrierte Preisliste Kostenlos!

5171

S

Hpiribus
Bügeleisen

für Haus und Reise.
Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. S Leipzigerstr. 42

Töchterpenſionat „Rotkäppchen“, Anfang S Uhr.

Stolberg im Südharz.
Anzug

Stadt Theater in Halle a. S.
Sonnabend, den 13. April 1907:

Zum Beſten der Penſionskaſſe des Stadttheaters

Ein Gartenfeſt bei der luſtigen Witwe.
Vorſtellung bunten Jnhalts:

einlagen unter Mitwirkung des geſamten Perſonals.
Leopold Demuth (Wien), Emmy Destinn (Berlin), Geraldine Farrar (Berlin).
Backfiſches. Die luſtige Witwe in ihre zweiten Ehe (Fortſetzung der Operette) u. v. a. m.

Würfelbude, Sektzelt, Würſtelbude, Bierbuffets 2e. 2ce.

U. a. Die ſchöne Galathé, Operette von Suppé, Konzert-
Liedervorträge: Walter Soomer (Leipzig),

Traum eines Hallenſer

mit feſtgeſetzten Preiſen.
Ende 2 Uhr.

Frühjahrs- oder Geſellſchaftstoilette.
Preiſe der Plätze

Proſzeniumsloge 6,00 Mk. Farkett 39 Mk. T Rang Hinterreihe 0,75 Mk.
Altes bewährtes Penſionat. Auf einem Berge gelegen und wie geſchaffen für junge Mädchen Loge Balkon n Vorderre ge 700 f. M lebte Reihe 935

zum Erholen und Gedeihen. Gelehrt wird Haushaltung und Sprachen. Aufnahme jederzeit. Orcheſter o I eng Lore e 7 ne
Proſpekte verſendet die Vorſteherin M. Liedtke. [5177

a 7 S J
J en8 4S

kw

Zuzahlung vom II. Rang nach den unteren Räumen 1 Mk. [5157

Mittwoch, den 10. April,
irektion: Gustav Poller. nachmittags 4 Uhr

Nur noch kurze Zrit!
Gaſtſpiel d. weltberühmten

italieniſchen

9c19

Eintritt 35 Pfg.
Karten giltig.

Il Theater. Saalschloss-Brauerei.
ausgef. von der Kapelle des Füſ.Regts. GeneralFeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

[5172] F. Winkler.

Abonnements Konzert, Süssmilehs

6, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.

Verwandl. Schauſpielers
Constantino

Bernardi.
Eigene Dekorationen,

Gastwirtschaſft „Cum Leuchtturm“,
cher Ausflugsort. Großer Geſellſchaftsſaal.

öhneg Unterhaltungsmuſik.
Küche wie bekannt vorzüglich. Zum Aufſſchnitt gelangen

nur ff. hausſchlachtene Wurſtwaren. [5174Hochachtungsvoll Fr. ThiemickKe.

klite- tn
blendende Lichtefekte.

Zernardi
muß

man

Unterrrht in Klaſſen von

Gymnaſial-, Realgymnaſial- u.

I Fahrrader aſſen Voran! geſehen a ber ang von einem
haben! April.

DURKOPP Ce. ACT. GES. BIELEFELD.

tat genehmigte höhere Privatknabenſchule

u Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Kealabteiſungen bis Unterſekunda

inkl. Beſondere Abteilung für das Einj. Freiw. E
Gymnaſium oder Mittelſchule zur

enſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am
Fr. Hütter.,Bei genügender Beteiligung beabſichtige ich einen Kurſus 437

Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten.

Vorstellung.
Siehe Plakatsaulenl
Iittwoeh nachm. Uhr

lebende Photogr.

An den Wochentagen:
Saal 65 Pf. Galerie 35 Pf.

Vorverkauf gültig. 5118

ringer Schülerzahl. Vorſchule,

xamen.

Schulvorſteher.

zernardi
Stadttheater in Halle a.J wird von der geſamten

Für die Wäsohe das beste:

Vereinigte Chemische Werke Act. Ges., Charlottenburgy,

Salzufer 16. [4712

S evtl. auch mit Gleisanſchluß, habe n
oder zu verkaufen. Otto FlIss, Martinſtr. 28.

Mittwoch, den 10. April 1907
201. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. l. Viert.

Zum 25. Male
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Léon 3
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kafſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr. [5149

europäiſchen Preſſe
bezeichnet als [5151en Phänomendes XX. Jahrhunders.Seifen-PulverS Paket [5 Pfennig.

Neu! ZTellerdecchen
für gutes Geſchirr. [5175

achtweiſe m u ugendlegze Kuchenbretter Der Wildschütz
rößen Märkerſtr. 23. I oder Die Stimme der Natur.

Ines

H. Schnee Naohf. Gr. Steinſtr. 84. Donnersta „d.11. 1. April 1907
2. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.Jaustellen und La 2gerp erplätze, S

Schülerinn. nimmt n. a. (à Std.
Direktion E. M. Mauthner. 1 M.), Meld. erb. vorm. S. Fetthback,
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe: Klavierlehrerin, Viktoriaſtr. 26.

Leutnant Goethe. Ganze Namen od. Vornamen
a 8: Land der Jugend läßt zum Zeichnen von Wäſche

u. ſ. w. weben (rote Schrift aufAienſwes e weißem Band) U. Schnee
Schnittzei nen Nachfig., Gr. Steinſtraße 84.

u. f. Damenſchnei 3derein Lage geſ. Vertrauliche Auskünfte

präm. Dresdener tTriumphmethode. über Vermögens-, Familien- und
Tages u Abend- Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
tur e. Anfertig. d. der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Gardh Bee Beyrich Greve,

ſſeſſt.

Fr. 77 e r u deR ufkgiee W. Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.



Mittwoch Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung 10. April 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage, des Vereins und bittet, ihn in immer weiteren Kreiſen der Provinz

m

eine Eingabe an beide ſtädtiſche Behörden im Sinne der Jnter-g einzuführen. Gegen die Rechnung und ihre Prüfung findet ſich nichts zu pellation in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung betreffend die Gefähr
10. April. erinnern, dem Kaſſierer wurde n erteilt. Da wir einen Auszug lichkeit des Trothaer Wehres für Gondelfahter der Saale.

1582. Der holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius aus dem Jahresbericht ſchon in der 1. Bei age zu Nr. 117 der „Hall. Ztg.“ Deutſcher PrivatBeamtenVerein. Jn Leipzig hielten
geboren. veröffentlicht haben, können wir heute auf eine Wiederholung verzichten. am Sonnabend die Bezirksverbände IV und VI des Deutſchen

6 1727. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, Die beiden Reviſoren wurden wiedergewählt. Den laut ewordenen PrivatBeamtenVereins ihre diesjährige Vertreterverſammlung
Samuel Heinicke, geboren. Anregungen betr. Erſuchen der Seminariſten zur Veranſta v eines ab. Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſchickt. Unter anderen

1741. Sieg Friedrichs des Großen bei Mollwitz. Konzerts zu gelegener Zeit zu Gunſten des Hilfsvereins ſowie betr. war auch der Zweigverein Halle vertreten. Die Verhandlungen
1755. Der Begründer der Homöopathie, S. Ch. F. Hahnemann, Einbruch Verſicherung einer gewiſſen Summe der eingezogenen Beiträge erſtreckten ſich hauptſächlich auf eine eingehende Vorberatung der

4 geboren. vor r r u z ſtand m z r a t r attei zogin Sachſen Weimar egenüber, ebenſo fan e Anregung auf Ausfindigmachun ereins und ſeiner Verſorgungskaſſen in Gotha. Aus den Be1807. Proreg Ja Amalis von c Leharfuger Taubſtummer auf dem Lande warmes Verſtändnis. Dem ſprechungen ſind beſonders erwähnenswert die Mitteilungen über
ge verſtorbenen Ehrenmitgliede, Herrn Staatsminiſter Dr. v. Boetticher, den Mitgliederzuwachs von 2759, über das Ergebnis der Samm-

1829. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janßen geboren.
1864. Der Komponiſt und Pianiſt Eugen d'Albert geboren.
1903. Der Komponiſt Heinrich Bellermann geſtorben

3

Tagesſpruch: Gedenke, daß du Schuldner biſt
Der Armen, die nichts haben,
Und deren Recht gleich deinem iſt
An allen Erdengaben.

H. Lingg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. April

Zum Rücktritt des Herrn Berghauptmann Wirklichen Geheimen
Ober-Bergrats Dr. Fürſt.

Zu unſerem großen Bedauern beſtätigt ſich die geſtern bereits
regiſtrierte Meldung vom Rücktritt des Herrn Berghauptmanns
Dr. Fürſt. Ueber die Gründe des Rücktritts des hervorragenden
Bergfachmannes erfahren wir aus beſter Quelle folgendes: Herr
Berghauptmann Dr. Fürſt laboriert ſeit November 1903 an einer

der ſtets ein warmes Herz für die Beſtrebungen des Hilfsvereins und
eine opferwillige Hand hatte, wurde ein herzlicher Nachruf gewidmet
vielleicht läßt auch der jetzige Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
ſich bereit finden, ebenfalls die Ehrenmitgliedſchaft anzunehmen.
Gewerbeſchulrat Keil, früher Direktor in Halberſtadt, will dem Hilfs
verein eine Summe von über 3000 Mk., aus Sammelgeldern
beſtehend, überweiſen, behält ſich aber zu Lebzeiten ſeinen Einfluß
auf die Verwendung des Betrages vor. Die Verſammlung nimmt das
Geſchenk dankbar an als beſonderen Fonds, über deſſen Namen ſie noch
keine Beſtimmung getroffen hat. Damit war die Tagesordnung erſchöpft
t

Die Kinder und die Straßenbahn. Mit Eintritt der
wärmeren Witterung dürfte es wieder an der Zeit ſein, zur Ver
meidung von Unfällen auf die Gefahren, welchen die Kinder be
ſonders in Straßen mit Straßenbahnlinien ausgeſetzt ſind, hin
zuweiſen. Vielfach verſuchen ſie noch vor dem fahrenden Straßen
bahnwagen den Straßendamm zu überſchreiten, ohne ſich der
großen Gefahr, welcher ſie damit ausgeſetzt ſind, bewußt zu ſein,
bezw. dieſelbe zu erkennen. Mit Vorliebe laufen die Kinder
auch an den äußerſten Bordkanten der Bürgerſteige entlang,
was ebenfalls nicht ungefährlich iſt. Auch hängen ſie ſich an die
fahrenden Straßenbahnwagen an und laufen dann beim Ver-

lung zur Kaiſer Wilhelm-Privat-BeamtenWaiſenſtiftung, die im
Vorjahre aus Anlaß der Feier des 25jährigen Beſtehens des
Vereins veranſtaltet iſt und ein Ergebnis von über 40 000 Mk. ge
bracht hat. Die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat-
BeamtenVereins haben auch im Vorjahre eine recht günſtige Ent-
wickelung genommen. Die Penſionskaſſe ſchließt ab mit einem
Ueberſchuß von faſt 160 000 Mk., die Witwenkaſſe mit einem
ſolchen von faſt 84 000 Mk. (gegen 68 000 Mk. 1905), die Sterbe-
kaſſe mit einem Ueberſchuß von 52 000 Mk. Auch die Beteiligung
an den Kaſſen iſt wieder bedeutend geſtiegen. Die Krankenkaſſe
beſitzt ein Vermögen von faſt 121 000 Mk. Die Vertreterverſamm-
lung beſchäftigte ſich ſodann eingehend mit der ſtaatlichen Rege-

lung der Penſions- und Hinterbliebenenver-
ſorgung für Privatbeamte. Der Deutſche Privat-
Beamten-Verein hat früher die Forderung aufgeſtellt, daß an der
Stelle der privaten Enquéte ſtaatliche Erhebungen zu veranſtalten
ſeien, um zu einer klaren und baldigen Löſung der Frage zu
kommen. Er hat gleichzeitig davor gewarnt, die Hoffnungen auf
die Staatshilfe zu hoch zu ſpannen und zur Betätigung auch auf
dem Gebiete der Selbſthilfe angehalten. Die Denkſchrift läßt die
Richtigkeit dieſer Stellungnahme in allen dieſen Punkten er
kennen. Die weiteren Verhandlungsgegenſtände betrafen
interne Verwaltungsangelegenheiten.Augenkrankheit, durch die die Sehkraft des linken Auges erheblich laſſen des Wagens blindlings und ohne auf den übrigen

t, hinuntergeſetzt iſt, was wiederum zur Folge hat, daß ihn vieles Straßenverkehr Acht zu geben, quer über die Straße. Es dürfte Volksbildungsverein.
7 Schreiben und Leſen, beſonders bei künſtlichem Licht, ſehr an ſicher von guter Wirkung ſein, wenn die Kinder durch die Eltern Das Thema des vorletzzten diesjährigen Vortrags des in jeder Be-

ſt t. Ein bekannter A thatte ſchon ſeit Jahren dem Herrn und auch in der Schule entſprechend belehrt und ermahnt würden, ziehung wohlgelungenen Winterprogramms „Eine Streife durche rengt. Ein bekannter Augenarzt hatte ſchon ſeit Jahren die genannten Ungehörigkeiten zu unterlaſſen. Nordafrika“ hatte eine ſolche Anziehungskraft auf das Publikum
8 Berghauptmann empfohlen, zur Schonung des rechten Auges und Vorſicht beim Einwerfen der Briefe in die Poſtbriefkaſten. ausgeübt, daß der große Hörſal des Seminargebäudes der Univerſität
r, um deſſen Sehkraft möglichſt lange zu erhalten, den Abſchied zu Faſt täglich wird beobachtet, daß das Publikum beim Einwerfen der die Zuhörer kaum faſſen konnte. Jn einem 1 ſtündigen Vortrage
S nehmen, aber Herr Dr. Fürſt hatte ſich bisher immer noch nicht Brieſſendungen in die Briefkaſten uicht darauf achtet, daß die Sendungen führte der Redner, Herr Profeſſor Dr. W. Ule, an der Hand von
w dazu entſchließen können, dieſem Rate zu folgen. Jm Laufe dieſes durch die hinter der Einwurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch etwa 60 Lichtbildern die Zuhörer nach Madeira, den Canariſchen

in den Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, denen die Jnſeln, Gibraltar und den Städten der nordafrikaniſchen Küſte. Er3 Winters hat er aber ſchweren Herzens den Entſchluß faſſen Einwurfsöffnung unbequem liegt, die Briefe nur langſam in die Brief- ſchilderte die Sitten und Gebräuche der Bewohner, die Bodengeſtalt
n müſſen, dem ärztlichen Rate zu folgen, und hat im Einverſtändnis kaſten zu ſtecken, wo die Sendungen häufig zwiſchen den Verſchlußſtäben und Vegetation der Länder, die Himmelserſcheinungen und die beim

mit dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe als Zeitpunkt l e r es urd r an ren wie rin n r und rſo zſchoi dons aus S d z ehr lei elingen, die Briefſendungen aus dem Kaſten herauszuziehen indrücke, welche oft komiſcher, oft trauriger Art geweſen ſind. U. a.n Iusſcheideng aus dem Zloats dieuſt und Aebertretens in nd an ſich e nehmen. Die VBrieſveriuſte ſind zweifellos härfg auf ſprach der Redner über den Rückgang des Weinbaues auf Madeira,
den Ruheſtand den 1. Juli gewählt. Es iſt Herrn Berghauptmann dieſe mangelhafte Einlieferung der Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. über die Benutzung von mit Ochſen beſpannten Schlittenkutſchen an
Dr. Fürſt überaus ſchwer geworden, den ſeit nunmehr bald ſieben Dem Publikum wird daher empfohlen, bei der Einlieferung der Briefe, ſtatt der Wagen als Transportmittel, über den betrügeriſchen Handel mit

Jahren eingenommenen Wirkungskreis aufzugeben, in welchem er n tet Da u. ſ. w. a e durch e di r r r gürhrb r u h von
g aſſen in die Einwurfsöffnungen davon zu überzeugen, daß die Sendungen en Händlern täuſchend nachgeahmt wird, über die komiſche Figur der muſi-neben ſehr reiqhli her r beit auch. manchen Srfolg b wirklich in Jene ſind ß ß ß erenden Neger, über in Eſehvettrennen uſw. Eine Schilderung der weißen

u. a. das zweimalige Zuſtandekommen des Kali- Stadt Tanger mit ihren ſehr ſchmutzigen Straßen, welche man des-
ſhndikats zu verzeichnen hatte. Herr Dr. Fürſt beabſichtigt, Der vierte kommunale BezirksVerein hielt geſtern abend im wegen nur unter Benutzung eines Eſels paſſieren kann, zeigte die
ſich in einem der Vororte Berlins niederzulaſſen und wird durch v e den Ken e de ereert nene 4 d e im Gegenſatz zu den hoch-inige Auffi e ab. Zunächſt handelte es ſich um Stellungnahme zu der getroffenen kultivierten Zuſtänden in der Stadt Algier.5 a erraten die ihm v Bekanntwerden ſeines Maßnahme des Magiſtrats, die Anlieger der Magdeburgerſt raße Alle Einzelheiten des ſehr feſſelnden Vortrages hier zu erwähnen,
Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte angeboten worden ſind, fort zu den erhöhten Straßenausbaukoſten heranzuziehen, wogegen ſich die würde zu weit führen. Es ſei nur geſagt, daß der allgemeine

t geſetzt in Berührung mit der Bergwerksinduſtrie, beſonders auch davon Betroffenen entſchieden wehren und es auf einen Prozeß mit der Eindruck der ganzen Reiſe ſo befriedigend auf den Redner gewirkt
mit der des Halleſchen Bezirks bleiben. Für die Stadt Halle be- 33 e Ppenneren geiahe lage i m t gen in per r r ine auf n le n Salon

e z e wollen. Bei früheren gleichen Anläſſen iſt feſtgeſtellt worden, daß die ampfern der Hamburger Mittelmeerlinie nur empfehlen kann. Lanr ute der Weggang de rn Berghauptmanns einen ſchweren Magdeburgerſtraße guf ber Strecke Riebeckplatz- Anhalterſtraße hiſtoriſch andauernder Beiſall erſcholl am Schluß des Vortrags, befriedigt
t. Verluſt, denn er erfreute ſich in den weiteſten Kreiſen derſelben iſt, im andern Teile indeſſen nicht und um dieſen handelt es ſich im verließ jeder den Saal. Der letzte Vereinsabend, zugleich die

eines hohen Anſehens und herzlicher Verehrung. Beſonders be- gegenwärtigen Falle. Der Magiſtrat fordert 50 Mk. pro Frontmeter, Schlußſitzung, beſtehend aus Beſprechung von Vereinsangelegenheiten,

liebt war er auch unter den Beamten ſeines großen Verwaltungs- n die zu Tee r o a d Aus e r n rwierpregratng und einen Vortrag über
S hezirke: s e chte i aukoſten teurer werden. inesteils haben die Anlieger bereits „Das Seelenleben der Tiere“ von Herrn C. Langevezirtes W ſtets ein a reſ er und. Iiebens Straßenausbaukoſten bezahlt, anderenteils ſollen ſie nun noch 20 Mk. findet am nächſten Freitag, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen

würdiger Berater war. Möchte es dem hochverdienten Manne jro Frontmeter mehr zahlen. Aehnlich verhält es ſich mit der feſt Vereinshauſe“ ſtatt.
vergönnt ſein, den Ruheſtand noch viele Jahre zu genießen möchte geſetzten und erhobenen Kanalabgabengebühr. Obwohl der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend. Jn

t er aber auch, ſoweit es ſeine Geſundheit erlaubt, mit ſeinem Kanal, für den dieſe ne erhoben wird, 7 v Be der vor Wien Tagen abgehaltenen Monatsverſammlun g
e Wiſſ i 5 f nutzung genommen werden kann, nimmt man denno ie Beiträge. wurden 6 Mitglieder aufgenommen und danach 28 Lehrlinge als Auser ne See Thee n ehe en lange auf Jn der Ludwig Wu chererſtraße lag der Fall gleich, doch ver gelernte feierlichſt entlaſſen. Seitens der Fach und Fortbildungs-
ergbau G loren die klagenden Hausbeſitzer den Prozeß, da dieſe Straße als eine ſchulen konnten an 18 dieſer Ausgelernten Prämien in Form von

hiſtoriſche, wie von ihnen behauptet, nicht anerkannt wurde. Mit der nützlichen Werken verteilt werden. Die Mitteilung, daß die Be
7 Aus der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverordneten Lindenſtraße ſoll in gleicher Weiſe verfahren werden die dortigen triebsſteuerzuſchläge für unſere Stadt endlich gefallen ſind,
J verſammlung. Der Verſetzung der Bureauaſſiſtenten Lehnert und Anlieger haben ſich auf ein gleiches Vorgehen des Magiſtrats gefaßt wurde freudig begrüßt. Für die Magdeburger Kochkünſtausſtellung iſt

zu machen. Nach einer langen lebhaften Debatte beſchloß die Ver der Vorſitzende, Herr Hotelier Käppel, als Preisrichter geladen. EineZeiſing in die zweite Gehaltsklaſſe unter gleichzeitiger Beförderung zum
Sekretär wurde zugeſtimmt. Angeſtellt wurden: Bureauhilfsarbeiter
Bruno Voigt als Bureauaſſiſtent, die Probiſten Ernſt Diller, Paul
Hoffmann, Kurt Streller, Julius Junghanns und Florenz Schneider
als Polizeiſergeanten. Vertagung erfuhr die Anſtellung eines
Polizeiſergeanten, ſowie diejenige von 50 Feuerwehrleuten. Von
der Anſtellung zweier Polizeiſergeanten nahm man Kenntnis.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
hielt geſtern mittag 1 Uhr im Weinzimmer des „Ratskeller“ ſeine
diesjährige Mitgliederverſammlung ab, an der ſeitens der
Regierung Herr Landesrat KonietzkyMerſeburg, der Dezernent
für das Taubſtummenweſen, teilnahm. Herr Direktor Franke von
der Provinzial-TaubſtummenAnſtalt führte den Vorſitz. Er gibt nach
Verleſung des Protokolls eine kurze Ueberſicht über die Ausbreitung

ſammlung eine Eingabe an beide ſtädtiſche Behörden worin der
Magiſtrat erſucht wird, von den angedrohten Zwangsmaßregeln abzu
ſehen ſolange, bis die rechtliche Lage der zu den Straßenausbaukoſten der
Magdeburgerſtraße heranzuziehenden Anlieger entſchieden worden iſt.
(Die bezgl. Petition wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß überwieſen. D. Red.) Bemerkt
ſei noch, daß auch die Univerſität ſich weigert, für ihre Kliniken
Straßenausbaukoſten zu zahlen. Jnbetreff des vom Univerſi-
tätsfiskus zum 3. Auguſt d. Js. gekündigten Platzes an der
Magdeburger und Gr. Steinſtraße hat ſich noch nichts erreichen laſſen,
obwohl es nicht an Verſuchen fehlt, die Sache für die Stadt günſtiger
zu geſtalten. Hoffentlich gelingt es noch in letzter Stunde, eine Ver
ſtändigung herbeizuführen, damit der Platz mit ſeinen ſchönen Anlagen
der Oeffentlichkeit erhalten bleibt. Zum Schluß beſchloß man noch

Damen JConfektion.
Kostüme Paletots

intereſſante Mitteilung wurde unter Verſchiedenem gemacht. Ein
Hotelier in Bonn focht eine Polizeiverordnung an, welche das Muſi
zieren und Kegeln nach 11 Uhr abends verbietet. Die nächſten Jn-
ſtanzen wieſen den Kläger ab. Das Kammergericht aber hob die betr.
Polizeiverordnung auf und erklärte die Verordnung für ungültig.

Der Verein für Handlungs-Kommis von 1858, Kauf-
männiſcher Verein, Hamburg, Bezirk Halle a. S., hält am Donnerstag,
den 11. April er., im Vereinslokal „Wintergarten“ ſeine Ja hres-

nmkung ab, worauf die Mitglieder nochmals hingewieſen
werden.

Verein der Hundefreunde. Der ſeit dem 10. Januar 1906
beſtehende „Kynologiſche Stammtiſch“ beſchloß in ſeiner Sitzung vom
26. Februar d. Js., ſich unter dem Namen „Verein der Hunde-
freunde, Halle a. S.“ neu zu konſtituieren. Als Sitzungs

Jacketts,
t in schwarz und englisch gemusterten lose und anliegende Fassons, Boleros,

Stoffen, hochaparte Fassons 1 M. sowie neueste Liftboy Formen 12 M.
von an in Seide und Tuch von anModelle unter Preis. Modelle unter Preis. Modelle unter Preis.

fertige Kleider Kostümröcke Blusen
in Wolle, Seide, Batist, Leinen ete., für schwarz und farbig, in Alpacca, Seide, in Wolle und Seide, Spachtel- u. Spitzen-
jeden Geschmack in unüber- 10 M. Tuch, Voile u. englischen Stoffen 50 stoffen, Bastseide, Alpacca, Batist, 200

troffener Auswahl von an von T an Leinen etc. von ar

in allen neuesten Fassons und 1 5

Stoffen von an.

Modelle unter Preis. auch extraweit und Iang. Chice Wiener Blusen, auch extraweit.
Wasserdichte Staubh- u. Reisemäntel e u. G
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lokal wurde das Zentral-Hotel beibehalten. Der neue Verein ſtellt
ſich zur Aufgabe, die Zucht und Schauſtellungen reinraſſiger Hunde zu
fördern. Gäſte ſind zu den jeden Dienstag abend ſtattfindenden Ver
ſammlungen, bei denen auch fachliche Vorträge gehalten werden, ſtets
willkommen.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält an Donnerstag, den 11. d. Mts.
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal„Franziskanerhalle“,
Gr. Märkerſtraße, ab.

Der Giebichenſteiner Schützengilde iſt von ihren Mitgliedern
Herren Walter Uhlig, Banſe und Lange jun, ein wertvolles Geſchenk
übergeben worden, beſtehend in einer Königskette. Die Kette hat der
jeweilige Schützenkönig während ſeiner Würde in Beſitz und bei feſtlichen
Anläſſen zu tragen. Die Geſellſchaft hält am Sonntag und Montag,
den 21. bezw. 22. April ihr diesjähriges Stiftungsſeſtſchießen auf ihrem
Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ab.

Ulriciana. Am Oſterſonntag, den 9. April 1882, heute
vor 25 Jahren, ſang auf r von Herrn Paſtor Richter
zum erſten Mal ein gemiſchter Chor die Liturgie und eine Motette in
der St. Ulrichskirche. Die dankbare Aufnahme, welche dieſer erſte
Verſuch allgemein fand, ermutigte dazu, die betreffenden Damen und
Herren am 4. Mai desſelben Jahres durch Annahme eines Statutes
unter dem Namen „Ulriciana“ als erſter Kirchengeſangverein in
Halle zu konſtituieren. Aus Anlaß ihres 25 jährigen Beſtehens
beabſichtigt die „Ulriciana“ in ihrem Gotteshauſe am Sonntag Cantate,
den 28. April, abends 8 Uhr, ein Kirchenkonzert zu ver
anſtalten und darauf am Montag, den 29. April für ihre Mitglieder,
Gönner und Freunde eine Nachfeier im „Stadtſchützenhauſe“ folgen zu
laſſen. Unter den Mitgliedern der „Ulriciana“ befinden ſich zur Zeit
noch fünf, die dem Verein ſeit dem 9. April 1882 angehören und
nunmehr volle 25 Jahre der Ulrichsgemeinde ihre treuen Dienſte in
ſelbſtloſer, dankenswerter Weiſe gewidmet haben wir nennen von
ihnen heute nur den Rentier Herrn Albert Drechsler, der auch von
Anfang an bereits zum Vorſtande gehörte.

Familienabend der Domgemeinde. Der am Freitag, den
12. cr., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Fauilienabend
hat ein mannigfaltiges Programm. Der Domjugendverein wird neben
anderem Körners Joſef Heyderich zur Aufführung bringen. Der Dom
kirchenchor wird verſchiedene Motetten, darunter die Paul Gerhardt-
Kantate von Pfannſchmidt, ſingen außerdem bietet der muſikaliſche
Teil noch Sopranſoli, Duette, Violin-Vorträge u. a. Domprediger
Lic. Lang wird außer einer Anſprache zum 18. Jahresfeſt des Dom
jugendvereins einen kurzen Vortrag halten über „Die Schlacht bei
Marengo und die göttliche Vorſehung.“

Experimentalvortrag. Das große Jntereſſe, welches der erſte
vor einiger Zeit hier von Herrn Dr. phil. Schapire gehaltene
Vortrag über drahtloſe Telegraphie, Radium ſowie
flüſſige Luft in den gebildeten Kreiſen unſeres Publikums
hervorrief, veranlaßte den Gelehrten geſtern zu einer Wieder
holung ſeiner früheren Ausführungen. Der große Kaiſerſaal war
diesmal leider nicht ſo zahlreich beſetzt, trotzdem auch
jetzt wieder viel Jntereſſantes und Belehrendes geboten wurde. Be
ſondere Aufmerkſamkeit erregte das vortrefflich gelungene Experiment
mit der drahtloſen Telegraphie; nicht minder feſſelten die beiden anderen
Themata, die vom Vortragenden in ſo ausgiebiger und verſtändnis
voller Weiſe behandelt wurden, wie es nicht immer der Fall ſein dürfte.
Die Darbietungen Dr. Schapires ernteten erneut reichen Applaus.

Humoriſtiſcher plattdeutſcher Vortragsabend. Jm Saale
des „Hotel Kronprinz“ veranſtaltete Frau Bertha Kahlke,
plattdeutſche Rezitatorin und Lehrerin der Vortragskunſt, einen recht
amüſanten und abwechſlungsreichen Vortragsabend, der von ſieben
plattdeutſchen Dichtern 21 Gedichte brachte. Frau Kahlke rezitiert frei
aus dem Gedächtnis mit großer Natürlichkeit und ganz ungekünſtelt.
Und gerade dadurch erreicht ſie die größten Effekte. Sagt doch ſchon
Fritz Reuter über ſeine „Läuſchen und Rimels“, daß ſie
nicht wie vornehmer Leute Kinder mit kleinen Ohren, feinen Händchen
und zartem Teint in der Welt erſcheinen, ſondern daß ſie gleich
Straßenjungen in „roher Geſundheit“ übereinanderpurzeln, ſich wenig
um Aeſthätik kümmern und ſich zuweilen mit der Torheit der Welt
einen Scherz erlauben! So verſtand es auch Frau Kahlke
in ausgezeichneter Weiſe, den Hörern die anſpruchsloſen, neckiſchen
und heiteren Dichtungen gemütvoll ans Herz zu bringen und
errang damit lebhaften Beifall. Durch reichen Humor zeichnen ſich
beſonders die von H. Lürs rezitierten Gedichte aus, z. B. „Chriſchan
Horſt ſin erſte Reiſ'“, „Wer is Keunig?“ „De Breef
kaſten“ und das im Hamburger Miſſingſch geſchriebene „De Toll-
anſluſſ“ (der Zollanſchluß). Sehr anſprechend gelang auch
Reuters: „Du drögſt de Pann weg.“ Auch die von Gerdes,
Stinde, Cammin und Wendler ausgewählten Gedichte fanden
den ungeteilten Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums. Frau
Kahlke wurde zum Schluß durch einen Lorbeerkranz ausgezeichnet.
Ueber den Vortrag, der den zahlreichen Freunden der plattdeutſchen
Mundart in Halle einen ungetrübten Genuß bereitete, kann man ab
ſchließend ſagen „Wenn einer dauhn deiht, wat hei deiht, denn kann

hei nich mihr dauhn, as hei deiht!“ B. P.
Süßmilchs Walhallatheater. „Jede Nummer ein Schlager“

iſt die Deviſe des Aprilprogramms, welches nur noch wenige Tage währt.
Niemand verſäume, ſich dieſen glänzenden Spielplan anzuſehen. Morgen
(Mittwoch) nachmittag findet wie üblich die beliebte Familien
Vorſtellung nur lebender Photographien mit ſtets wechſelndem
Programm heiteren und belehrenden Jnhalts zu den bekannt niedrigen
Eintrittspreiſen ſtatt.

Apollotheater. Conſtantino Bernardi, der berühmte
italieniſche Verwandlungsſchauſpieler, erregt mit ſeinen verblüffenden
Darbietungen geradezu Senſation, ſodaß das allabendlich dicht beſetzte
Haus dem einzigartigen Künſtler begeiſterte Ovationen darbringt. Heute,
Dienstag, wechſelt Bernardi ſein Repertoir. U. a. bringt er als Neu
heit die Burleske „Auf der Hochzeitsreiſe“, in der er 15 Perſonen ganz
allein darſtellt.

Die Bewirtſchaftung des renovierten Gaſtlokals „Sport-Hotel“,
jetzt „Germaniaſäle“ benannt, Gr. Steinſtraße, iſt in die Hände des
Herrn Gaſtwirts Oskar Grauert, der bisher die Wirtſchaft „Dreibund“
führte, übergegangen. Gaſtwirt Herr Paul Haaſe hat die Pachtung
der ſchönen Gartenwirtſchaft „Felſenburgkeller“ an der Saale über
nommen.

Leichenbergung. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde die
Leiche des Hausburſchen Möller am linken Saaleufer in der Nähe
des Grundſtücks Talſtr. 32 angeſchwemmt. Es liegt Selbſtmord vor.

Abſturz vom Gerüſt. Der Maurer Guſtav Morgenſtern
ſtürzte geſtern vormittag gegen 6, Uhr von dem Gerüſt des Neubaues
Burgſtr. 67 aus einer Höhe von etwa 9 Metern ab und erlitt an
ſcheinend einen Arm und Beinbruch. Er wurde mittelſt ſtädt. Kranken
wagens nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Eine Schuld dritter
Perſonen iſt ausgeſchloſſen. Das Gerüſt entſpricht den geſetzlichen
Beſtimmungen.

Umgefahren wurde geſtern abend der Arbeiter Joſef Cilonka,
Saalberg 25 wohnhaft, vor dem Grundſtück Kl. Ulrichſtraße 10.
Tilonka war betrunken und ſoll, wie Augenzeugen bekunden, in das
Geſchirr hineingelaufen ſein. Verletzungen hat er anſcheinend nicht
davongetragen.

Einbruch. Jn der verfloſſenen Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr
wurde in den im Grundſtück Alter Markt 2 belegenen Geſchäftsladen
des Kaufmanns Karl Maerker eingebrochen und drei Phonographen
und ſechs Phonographenplatten geſtohlen. Die Täter, drei bis jetzt
noch nicht ermittelte Männer, ſind von einer in der Nähe wohnenden
Frau geſehen worden. Sie entfernten ſich eiligſt durch die Zapfenſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 8. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ehpts geſtellt 3051 Wagen von je 10 t Ladegewicht, nicht geſtellt
ind 51.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Frl. Fiebiger, die in der Erſtaufführung von Richard Strauß'
„Salome“ die Titelpartie ſingen ſollte, iſt leider unpäßlich.
Die Direktion hat die erſte Mezzoſopraniſtin des Leipziger Stadt
theaters Frl. Leonore Sengern (die erſt kürzlich in Leipzig die Brünn
hilde im „Ring“ mit außerordentlichem Erfolg geſungen) telegraphiſch
aufgefordert, die Generalprobe an Stelle von Frl. Fiebiger mitzumachen,
und Frl. Sengern hat dieſem Wunſche ſtattgegeben. Die ausgezeichnete

Künſtlerin wird in der heutigen Première die Salome ſingen.
Die Jubiläumsvorſtellung der „Luſtigen Witwe“ (die 25.) ſoll
e die letzte Aufführung dieſer erfolgreichen Operettennovität ſein

findet am Mittwoch abend ſtatt. Donnerstag haben
und Frau von Boer- Gruſelli ihr Benefiz. Die ſeit

ahren dem Verbande unſeres Stadttheaters angehörenden Künſtler
waren ſtets mit allen Kräften und mit Einſatz ihrer ganzen Künſtler
ſchaft am Platze, und es iſt ihnen ein volles Haus zu ihrem Ehren
abend zu wünſchen um ſo mehr, als auch die Wahl der Oper für
dieſen Tag eine beſonders glückliche iſt. Die in letzter Zeit etwas
ſtiefmütterlich behandelte Spieloper kommt zu ihrem Recht, und zwar
gelangt „Der Wildſchütz“ von Lortzing zur Aufführung. Das
Richard Strauß'ſche Muſikdrama „Salome“ wird am Freitag
ſanines wiederholt, während Sonnabend das diesjährige Künſtlerfeſt

attfindet.
Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet die letzte Wochentags-Extra-
Vorſtellung in dieſer Saiſon ſtatt und zwar gelangt im Hinblick auf
die zahlreichen Familien, welche dieſe Vorſtellungen meiſtenteils beſuchten,
das amüſante Luſtſpiel Leutnant Goethe“ von Lippſchütz und
Okonkowski zur Aufführung. Abends 85 Uhr findet die 23. Wieder
holung des ſo zugkräftigen Dr. Müller-Raſtattſchen Werkes „Das
Land der Jugend“ ſtatt. Donnerstag bleibt das Neue Theater
einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. Für Sudermanns „Johannis
feuer“, welches Werk am Freitag zum Benefiz für Fräulein Maria
Karſten zur Aufführung gelangt, zeigt ſich bereits lebhaftes Jntereſſe.

Die „Kammerſpiele“ des Deutſchen Theaters zu Berlin in Halle.
Die hieſige Literariſche Geſellſchaft veranſtaltet für ihre
Mitglieder Sonntag, den 21. April, vormittags /„12 Uhr im
Stadttheater eine Matinee. Der geſchäfteſührende Ansſchuß hat
mit dem Deutſchen Theater in Berlin (Direktion Max Reinhardt)
vereinbart, aus dem Repertoir ſeiner allgemein Aufſehen erregenden und
ſchauſpieleriſch hervorragenden „Kammerſpiele“ eine Gaſt
vorſtellung zu geben. Zur Aufführung gelangt Gerhart Hauptmanns
„Friedenſtern“; ſämtliche Rollen ſind nur mit erſten Kräften
beſetzt, die Aufführung wird daher auch für Halle zu einem ſchau
ſpieleriſchen Ereignis erſten Ranges werden. Wir bringen
demnächſt noch weitere Mitteilungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf eine 25 jährige

Tätigkeitalsordentliche Profeſſoren an der
Univerſität Halle a. S. können mit Beginn des Sommer-
ſemeſters 1907 die Geheimen Regierungsräte, Zoologe
Dr. phil. Hermann Grenacher und Chemiker Dr. Jacob
Volhard zurückblicken. Geheimrat Grenacher kam
Oſtern 1882 von der Roſtocker Univerſität nach Halle als
Nachfolger Chr. G. Giebels. Er ſteht im 65. Lebensjahre.
Prof. Volhard (geb. 1834 zu Darmſtadt) begann ſeine
akademiſche Laufbahn 1863 in München als Privatdozent.
Hier wurde er ſechs Jahre ſpäter Extraordinaris und 1879
Ordinarius in Erlangen. Seit 1882 wirkt er in Halle als
Nachfolger von Prof. Heintz.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Finanzpolitik
der preußiſchen Großſtädte“ erhielt Herr Walther Kloſe aus Gelſen
kirchen von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Statiſtik
der Streiks und Ausſperrungen im Jn und Auslande“ erhielt Herr
Maximilian Meyer aus Halle a. S. von derſelben Fakultät der
hieſigen Univerſiät den Doktorgrad.
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e. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor am WilhelmGymnaſium
in Hamburg, Dr. phil. Johannes Geffcken hat den Ruf an die
Univerſität Roſtock als ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
an Stelle von Prof. Dr. O. Kern angenommen und wird ſein
neues Lehramt zum bevorſtehenden Sommerſemeſter antreten.
Geffcken iſt am 2. Mai 1861 in Berlin geboren. Als
Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Kirchenrats Profeſſors
Dr. Hilgenfeld wurde der a. v. Profeſſor an der Univerſität Jena,
Lie. theol. Dr. phil. Heinrich Weinel zum ordentlichen Profeſſor für
neuteſtamentliche Exegeſe daſelbſt berufen. Weinel iſt 1874 zu Vorhauſen
in Heſſen geboren. Als Privatdozent für Chemie wurde an der
Kieler Univerſität Dr. phil. Otto Mumm Aſtiſtent am chemiſchen
Jnſtitut daſelbſt, aufgenommen. Geboren iſt er am 28. Juni 1877 zu
Oldenburg in Holſtein.

Sport und Jagd.
Rennen. Aus den in Leipzig ſtattgefundenen Rennen ging

Ch. Jngold im 20 Kkm- Rennen als überlegener Sieger hervor. Jm
Hauptfahren war J. Stol Erſter und Bruno Wegener Zweiter. Jm
Vorgabefahren belegte R. Scheuermann den erſten und J. Stol den
zweiten Platz. Auch das 50 km- Rennen in Treptow wurde von
Arthur Steffen als Erſter beſtritten. Sämtliche Rennen wurden auf
Brennabor gewonnen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Zuckerkartell. Die Verhandlungen wegen Ver-
uns des Zuckerkartells werden am 15. April in Berlin fort
geſetzt.

y. Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft. Jn der
letzten Aufſichtsratsſitzung wurden vom Vorſtande der Rechnungs
abſchluß und die Bilanz für das Jahr 1606 vorgelegt und ſeitens
des Aufſichtsrats genehmigt. Danach beläuft ſich der Ueberſchuß
der Einnahmen über die Ausgaben auf 2 241 911,13 wovon
nach Dotierung des Sparfonds mit 20 000 und der Unfall- und
Haftpflicht-Riſiko-Reſerve mit 68000 den mit Gewinnanteil
Verſicherten 1 799 008,14 überwieſen und 200 000 oder 50 A
für die Aktie als Dividende an die Aktionäre verteilt werden ſollen.

—y. Aktiengeſellſchaft für Federſtahlinduſtrie vorm. A. Hirſch
Co. in Kaſſel. Der Aufſichtsrat ſchlägt 15 9 (i. V. 12 96) Divi

dende vor bei 50 000 Vortrag und reichlichen Abſchreibungen.
y. Aktiengeſellſaft für Glasinduſtrie vorm. Fr. Siemens

in Dresden. Der Aufſichtsrat hat die Dividende auf 16 (15) Proz.
feſtgeſetzt.

—-y. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Berlin.
Das Geſchäftsjahr 1906 ſchließt mit einem Reingewinn von
5 392 360 C (i. V. 4 460 860 Der verteilbare Rein-

ewinn beträgt 3675 908 (i. V. 2804 918 woraus eine9 ividende von 8 9 ausgeſchüttet werden ſoll.
y. Kaliſyndikat contra Kaliwerk Aſchersleben. Auf der

Tagesordnung der bereits angekündigten Aufſichtsratsſitzung des
Syndikates wird, wie der „B, B.K.“ hört, ein Antrag ſtehen, gegen
die Kaliwerke Aſchersleben auf dem Klagewege vorzugehen.
Die Klage wird u. g. durch die Eigenſchaft des Aufſichtsratsvor-
ſitzenden von Aſchersleben als Beſitzer von Sollſtedt ſowie durch die
Verkaufstätigkeit, welche Herr Schmittmann jun. für das Außen-
werk Sollſtedt trotz ſeiner Eigenſchaft als Aufſichtsratsmitglied
von Aſchersleben ausgeführt hat, begründet.

y. Zur Frage der neuen Reichsanleihe macht nun auch die
„Frkf. Ztg.“ einige Mitteilungen; danach dürfte man bei den Ver-

nähertreten, ob man den Beſitz des
nleihe in die neue Anleihe hinein

werfen wird: dieſer Beſitz wird auf 120 Millionen Mark ange-
eben. Ueber die Höhe der Anleihe läßt ſich noch nichts Be
immtes ſagen, doch wird ſie wohl höher werden als die bisher

bewilligten Kredite ſind.
z Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Mann

heim gelangten im Monat März 1907 auf Einzelunfall 432, auf
Kollektivunfall 436, auf Haftpflicht- 777, auf Glas 267 und auf Ein
bruchdiebſtahl Verſicherung 29 Schäden zur Anmeldung.

—y. Die Verwaltung der Rheiniſchen Chamotte- und Dinas
werke beantragt 6 (i. V. 4 Dividende.

y. Gewerkſchaft „Bernhardshall“ in Salzungen. Die Ge
werkenverſammlung beſchloß, aus dem Reingewinn 40 pro Kux
als Ausbeute zu verteilen. Wie der Vorſitzende mitteilte, wird
im neuen er eine Aufbeſſerung der Kohlen
ſäurepreiſe angeſtrebt. Es werde wieder ein günſtiges Be
triebsergebnis erhofft.

y. Grube Leopold bei Edbderitz. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die Dividende auf 7 feſtgeſetzt. Von der Verwal
tung wurde mitgeteilt, daß die Produktion der beiden Werke für
das laufende Jahr faſt vollſtändig ausverkauft ſei. Die Ausſichten
im allgemeinen könnten als günſtig bezeichnet werden.

Bank für Handel und Jnduſtrie in Darmſtadt. Jn der
ſchon erwähnten Generalverſammlung ſprach ſich der Vorſitzende
über die Tätigkeit des ausgeſchiedenen Direktors Dern burg
ſehr anerkennend aus. Wenn die Darmſtädter Bank auch Genug-
tuung darüber empfinde, daß der deutſche Kaiſer ein Mitglied
ihres Vorſtandes erwählt habe, um den deutſchen Kolonialbeſitz zu
erſchließen, ſo bedaure ſie doch anderſeits ſehr das Ausſcheiden
Dernburgs, und dies um ſo mehr, als manche Geſchäfte, die von
ihm eingeleitet wurden, ſeiner weiteren Mitwirkung bedurft
hätten. Die Verſammlung ſetzte die Dividende auf 8 feſt.

W. Die Große Nordiſche Telegraphen- Geſellſchaft hat beſchloſſen,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
20 o einſchließlich der bereits ausbezahlten 5 o vorzuſchlagen.

—-y. Ueber die Lage der Zementinduſtrie äußert ſich die Ver
waltung der Wickingſchen PortlandZement- und Waſſerkalkwerke
in ihrem Jahresbericht für 1906 u. a. wie folgt: Die Aus

3 für das laufende Jahr ſind wieder als günſtige
zu bezeichnen. Wenn auch bei den anhaltend ſchwierigen Geldver-
hältniſſen eine Einſchränkung der Privat-Bautätigkeit eintreten
dürfte, ſo ſtehen doch ſo bedeutende öffentliche Bauten in ſicherer
Ausſicht, daß ein weſentlicher Rückgang des Abſatzes zur
zeit nicht zu befürchten iſt. Die Abſchlüſſe in Zement
ſeitens des Syndikats ſowohl im Jnlande als auch für Ueberſee-
Export ſind erheblich größer als im Vorjahre. Auf das Erträgnis
der Werke werden auch die weſentlich höheren Kalkpreiſe
von Einfluß ſein. Die Wickingſche Geſ. erzielte im Jahre 1906
einen Brutto-Betriebsüberſchuß von 893 822 C (631 353 Nach
Abſchreibungen von 302 146 C (227 289 wird beantragt, 12 7
(3 96) Dividende auszuſchütten.

—y. Bergiſch-Märkiſche Bank. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die 81eproz. Dividende. Die Verwaltung teilte mit, daß
der Geſchäftsgang im laufenden Jahre recht lebhaft geweſen
ſei. Von den kürzlich eingetretenen Kursrückgängen an der
Börſe werde die Bank direkt nicht berührt, da ihr Beſtand an
deutſchen Anlagewerten in der Bilanz zu niedrigeren Kurſen als
den jetzigen eingeſtellt wurde. Die mit der Bank arbeitende
Jnduſtrie von Rheinland und Weſifalen ſei, ſporoeit
die Jnformationen der Bank reichen, gegenwärtig und meiſt noch
für längere Zeit gut beſchäftigt. Die Verwaltung glaube,
wenn nicht unvorhergeſehene Störungen eintreten, auf ein be
friedigendes Erträgnis für das laufende Jahr rechnen zu dürfen.

handlungen auch der Fra

weit an alter

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 9. April.

Dividende in nen
tion m leirie kaz: m

Hallesche tonv. 322 9 Stsdt- Anleihe von 1882 2. 10 332
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 35 95,00b6Haſſesche 3 i 90 Sfadt- Anleihe von 1886 u. 3 i 95,906
ſang 38 9 getr laeita m u. 35 95,506allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

n r m wo un u. 7 4 101,006allesche 4 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1907 a. 4 01,006Hallesche 39290 Stadit- Anleibe v. 1900, Serie II u. 7 u e
Ha ſerche 4 FStadtanleite von 1905, Serie 4101.596
Axrener 33 Stadt- Anleihe h u. 35 83,Erfurter 392 90 Stadt-Anleihe u. 332 00bErfurter 4 90 Stadt-Anieide i von 1893 u. o 4 100,506
Erturter 4 96 Stadt- Anleibe von 1901 a u. o 4 100,506
Halderstödter 393 90 Stadt Anleihe verschied 3 eHaumburger 32 90 Stadi- Anleihe a u. 3 94,006Zerbster 312 90 Stadt- Anleihe a u. r m l 2 h
landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 94,30b
Landschaftliche 8 90 Tentral-pfanddriefe I 7 34Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 1102526
Söchische 49/e landschatftliche Pfandbriefe (neus) a u. J 1100,40b
Sächziche 392 90 landschaftüiche Pfandbriete a. 35 33.606
Sächsische 3 90 landschaftliche Ptandbriefe a a. )7 3 83,606
göchsische 395 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 94.0060
ünstrot-Regol. 392 90 Wein Gretl.-Nebra) a u. 3233,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe a. 99.,006

e ne e r a u. 7 456ruccdorf-ietlebener Bergbau- Verein

schuldrerschreibungen unkündbar bis 1910 o 4 99,00B
Consolid. Hallesche Ptännerschafts- Anleihe u. 4 99,000
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 100,900

r rer M u. 465 101,256isenacher Kammgarnspinnere at.
rückz. mit 102 90 10 7 645101,256Fabrik landw. Maschinen F. Wmmermann 4 Co.,

A.- 4 90 Teilschuldr. rüctz. mit 108 90 o 4 100,006
Grube Glückauf 452 90 Obligationen J u. 45100.006
Ualie-Heitstedter 812 90 Ed. Ob r u. 10 3 93,00bGHalle-Hettstedter 452 90 Eb. Obl. a u. 14 101,506
Haliesche Strabenbahn 4 90 O. a. v 864 99,500Kyfthäuserhütte Hypeth. Anleihe dis 1915 unkb. u.
Haumdarger Brauntohblen abg. Hypoth. Anl. e e 99,50B
Sächsisch-Thör. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Scholdr. m u. 1777 14
Söchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 10290 u. -6 100,50b
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüctr. 100 9. o 4 99,506Werschen-Weiſenf. Braunk. 4 96 Anleife v. 1890 u. 4 99,906
Werschen-Weidenf. Braudk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 99, 00bB

e en e a v. 1902 1 I. 99,906eitzer Paraff. u. Solarölfabr e 1 u. 7 7 7 7Uaſſesche Bantrerein- Aktien 7 4 158., 50b0Spar- und Vorzchudbank- Aktien 2 J.2 4 57.006Ammendorfer Papierfsbrik-Aktſen 15 17 4 266,90B
Bernborger Maschinenfabrik- Alten 9 14 4Cröllwitter Papierfabrib- Aktien V 15 9 4 236,900Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 18 10 9 4 180,006Oörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Ind.- Aktien 28 3 4 63,906
Dörstewitz-Hatimannsdorfer Braunt.-Vorz.- Alten 5 5 4
kilendurger Rattan-Manufaktar-Attien 4 685 4 SEisenwerk Brünner- Aktien 10 4 1350,906Glauziger Zuckerfabrik -Attien o 2 8 4 130,008Ualle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien U. 4. bis

908 garantiert 352 90 4 4 98,008Hoallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 100,906
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien d 32 344
Helſerche Stradenbahn- Aktien 658 4 129,006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 41117,906ildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 4 159,006
Körbisdorfer Luckerfabrik-Ahttien 7* 4Kyffhäuserhätte Aktier 13 -64 136.506Landsberger Malrfabrik-Abtieo o 9 7 4Haumbarger Braunrohlen- Aktien 12 4 208,90BHiemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 128. 00BNienborger Schloßmölzerei-Aktleo o 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke-Aktlen 12 000Sächs. Thür. Braunkoblen-St. Aktien 3 1 96,000Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 65
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em, u 5 4 S
Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 238,900Wegelig 8 Hübner- Aktien s 16 4Werzchen- er Braunkohlen- Aktien 24 16 14 1222,00b
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4
Leitrer Paratfin- und Solarölfabrit- Aktien h 11 64 175,006
Buckerraffinerie Halle Aktien I 6 4 140,90BLruckdorf-Hietlehener Bergbau-Vereins-Kure ohne Tinzen 90 i 0.
Uall. Conzolid. Pfännerschatts-Huxe 30 2780,000

Die Ftrma Auguſt Mann in Halle teilt uns mit, daß am
8. April er. Kahn Nr. 432, Schiffer Hille, mit Stückgut von Hamburg
in Halle eingetroffen iſt.



d xonkursſachen, Zahtungsernſtelungen
Kaufmann Huldreich Schumann in Königſee. Rechtsanwalt

Richard Wilhelm Hammer in Leipzig. Cafetier Ferdinand Arthur
Brüninghauß in Leipzig. Gewerkſchaft „Margarete“ in
Oranienbaum (Anhalt).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. April. Preis pro 100 Kilo 9,00 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 9. April 1907.

Hamburg 11,20 Hamburg 11,10Magdeburg 11.40 April 1907: er wer
FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,82-8,92x.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,256G, 18,35B. Juni 18,506G, 18,60B.
Mails8,406G, 18,45B. Auguſt 18,60G, 18,65B.
Juni 18,456G, 18,55B. Oktober Dezember 18,106G, 18,20B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,30. Oktober 18,25.
Tendenz: ruhig.

Sofort

Tendenz: ruhig.

Mai 18,40. Dezember 18,15.,
Auguſt 18,60. per März 18,45.

Tages Marktberichte.
New-York, 9. April, 6 Uhr avends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. April). Baum
wolle- Preis in New-York 11,00 (11,00,, Lieferung Juni 9,58
(9,56), Lieferung Auguſt 9,64 9,64,, in New Ocleans 109
(109 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 18,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,25 (9,35), Rohe Brothers 9,40 (9,50), Mais per
Mai 548/ 541 Juli 54 (54 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 84 (831 Weizen per April

ver Mai 86 85! per Juli 868/, (861 perSeptbr. 87 86 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1,),

Laffee fair Rio Nr. 7 7 Rio Nr. 7 verMai 5,80 (5,75), per Juli 5,65 (5,65), Mehl, Svring Wheat
clears 8,20 (3,20), Zucker 31 (8 Zinn 40,25--40,37
(40,00--40,20), Kupfer 24,50--25,00 (24,50--26, 00).

Chiecago, 9. 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. April). Weizen
ber Mai 77/, (76 per Juli 791 (798 Mais perS vä (a46i Schmalz ver Mai 8,62x (8,7 per Juli 8.76

„85),
Juli 15,92 (16,95).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 9. April. Nordamerita meldet trotz der ſtark ver

größerten jenſeitigen Weizenbeſtände kräftige Preisbeſſerung,
die hier aber bei beſchränktem Verkehr nur ſchwachen Widerhall
bei Weizen und Roggen fand. Hafer war kaum verändert. Greif
bares Getreide iſt bei feſten Forderungen ſtill. Rüböl ſtellte ſich
eine Kleinigkeit höher; umgeſetzt wurde jedoch ſehr wenig.
Wetter: ſchön.

Weizen per Mai 190,00 Juli 188,50 Sept. 185,50
Roggen per Mai 174,25 Juli 174,25 Sept. 164,25 c.
9 fer per Mai 177,00 Juli 178,75

a i 8 per Mai 132,50 Juli 130,50
Rüböl per Mai 65,40 Okt. 59,40

Börſe von Verlin vom 9. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete bei ſtillem Verkehr zumeiſt in ruhiger,

doch unregelmäßiger Haltung. Die vorliegenden Meldungen über
die weitere günftige Geſtaltung des Geldmarktes an den Weſt
börſen ſowie von New Hork vermochten im ganzen keine nach
haltige Wirkung auszuüben, da ſich vielfach Zurückhaltung zeigte
und es an auswärtiger Beteiligung fehlte. Der Bankenmarkt
war gegen geſtern wenig verändert und im ganten bis zu Proz.
nach unten abweichend. Der Montanaktienmarkt wies in Hütten
aktien Beſſerungen bis zu 6 Proz. auf Bochumer ſogar T Proz.
höher. Von Bergwerksaktien waren Gelſenkirchen auf Rückkäufe um

Proz. beſſer. Das Geſchäft auf dieſem Markte hält ſich in
engen Grenzen. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Lombarden
auf Wien ſchwächer, Prinz HeinrichBahn auf Platzkäufe beſſer
ſonſtige Bahnen anregungslos; nur Canada ſetzten um 3 Proz.
höher ein und gewannen ſpäter ein weiteres Prozent. Baltimore
waren preishaltend, desgleichen Pennſylvaniga. Dreiprozentige
Reichsanleihe war um 0,15 beſſer. Japaner und Ruſſen vor
1902 unverändert. Hamburger Paketfahrt und Norddeutſcher
Aohd waren um Bruchteile höher Tägliches Geld 4 Proz, ſpäter
316 Prog. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der Ver
kehr äußerſt ſtill. Montanwerte um Bruchteile anziehend. Die
e bleibt Paris und London abwartend, PrivatDiskont
5 Prozent.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. April, 2 Uhr nachmittags.
Der „ueführliohe Kurezettel erecheint Risendahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe ß ineufsche kisenb. B.-6. h o e e
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An und Verkauf von We
zinsung von Geldeinlagen,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. April.

Wetterbericht vom 9. April, morgens 5 Uhr. Die
Druckverteilung zeigt uns hohen Druck im Nordoſten bis Oſten
und niederen im Nordweſten bis Weſten unſeres Erdteils.
Jn Deutſchland herrſcht unter der Wechſelwirkung beider
abwechſelnd bewölktes, meiſt etwas kühleres Wetter ſtellenweiſe
iſt etwas Regen gefallen. Eine weſentliche Wetteränderung iſt
nicht bevorſteend.

Vorausfichtliches Wetter am 10. April z Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, früh kühles, am Tage mildes
Wetter; ſtellenweiſe eiwas Regen.

Vorauesſichtliches Wetter am 11. April Wolkiges,
eitweiſe aufheiterndes, in der Temperatur wenig verändertes

tter mit etwas Regen.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
10. April Schwache ſüdliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken
Temperatur nicht erheblich geändert.

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 9. April. Die Verhandlungen der 33. Voll-

verſammlung des Deutſchen Handelstages
wurden heute hier eröffnet. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowskhy hielt die Begrüßungsanſprache. Unſere Jnduſtrie
und unſer Handel befänden ſich in einer durchaus befriedi-
n Lage. Der Staatsſekretär legte ferner dar, daß

ndwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel ſich zur gegenſeitigen
vorurteilsfreien Anerkennung ihrer beſonderen Lebens-
bedingungen in der Geſetzgebung und Verwaltung nötigten.
Der Vorſitzende, Stadtrat Kämpf, dankte dem
Staatsſekretär und teilte mit, der Reichskanzler habe
auf die Einladung erwidert, er würde ſehr gern an den Ver-
handlungen und an dem Feſtmahl teilgenommen haben,
wenn er nicht durch die Erholungsreiſe verhindert wäre. Er
habe den ſehnlichſten Wunſch, daß der deutſche Handel und
die deutſche Jnduſtrie durch die Arbeiten der Vollverſamm-
lung eine weſentliche Förderung erfahren, und wünſche daher
den Verhandlungen beſten Erfolg.

Berlin, 9. April. (Vormittagsziehung der
preußiſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen 75 000
Mark auf Nr. 263 859, 5000 Mk. auf Nr. 17 601, 80 233,
282 862, 3000 Mk. auf Nr. 20 357, 75 919, 179 765,
223 444 und 234 034.

Heidelberg, 9. April. Der verſtorbene Uni-
verſitätsprofeſſor Geh. Hofrat Dr. Puhl
hat der „Heidelb. Ztg.“ zufolge in ſeinem geſtern eröffneten
Teſtament ſein hieſiges Beſitztum im Werte von annähernd
300 000 Mark der Univerſität Heidelberg mit der Be-
ſtimmung vermacht, daß nach dem Tode ſeiner Frau das Be-
ſitztum zu einem Geneſungsheim hergerichtet werden ſolle.
Zur Jnſtandhaltung und Führung des Geneſungsheims
wurden der Univerſität teſtamentariſch 200 000 Mark über-
wieſen. Von weiteren Legaten ſind zu erwähnen 10 000
Mark für das Germaniſche Muſeum in Nürnberg.

Cartagena, 9. April. Bei dem geſtern abend zu Ehren
des Königs und der Königin von England an Bord der
„Numancia“ veranſtalteten Feſteſſen brachte König
Alfons einen Trinkſpruch aus, in dem er der Freude
der königlichen Familie und des ſpaniſchen Volkes Ausdruck

ab, die engliſchen Majeſtäten in den ſpaniſchen Gewäſſern
egrüßen zu können. Er bedauerte, daß die Königin Viktoria

ihn nicht habe begleiten können, wies auf den ihm ſeinerzeit
in England bereiteten, ihm unvergeßlichen Empfang hin
und ſprach den Wunſch aus, daß die beſtehenden verwandt-
ſchaftlichen Beziehungen zu einer Feſtigung des Bandes
zwiſchen den beiden Völkern beitragen möchten. König
Eduard dankte und bedauerte die Abweſenheit der
Königin, wobei er des bevorſtehenden freudigen Ereigniſſes
g te. Er ſprach ſeine Freude über die Anweſenheit der
KöniginMutter aus und betonte, auch er hege den Wunſch,
daß die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Bande ſich
immer mehr feſtigen möchten. Nach dem Bankett zogen ſich
die beiden Monarchen zu einer Unterredung zurück.
Bei dem Feſteſſen unterhielten ſich der ſpaniſche Miniſter
präſident und der engliſche Botſchafter ſehr lebhaft.

Athen, 8. April. Zu Ehren des Königs von Jtalien
fand heute im Schloſſe ein Galadiner ſtatt, an dem die Mi-
niſter, das diplomatiſche Korps und die Spitzen der Be
hörden teilnahmen. König Georg brachte in franzöſiſcher
Sprache einen Trinkſpruch aus, in dem er König Viktor
Emanuel auf dem klaſſiſchen Boden Griechenlands will
kommen hieß. König Viktor Emanuel erwiderte in fran-
zöſiſcher Sprache, er werde unauslöſchliche Erinnerungen
von dem ihm zuteil gewordenen ſympathiſchen Empfange
bewahren.

Tanger, 9. April. Jn einem Briefe erklärt der
marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen, er verſtehe nicht,
wie die Ermordung des Dr. Mauchamp zu einer Beſetzung
von Udſchda habe führen können. Jn Anbetracht der ge-
leiſteten Dienſte und ſeines hohen Alters gehe es nicht an,
den Gouverneur von Marrakeſch zur Rechenſchaft zu ziehen.
Er würde indeſſen ſeiner Stellung enthoben werden. Viel-
leicht würde ſein Sohn nach Tanger kommen, um in ſeinem
Namen die Entſchuldigungen auszuſprechen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

C „;ZT C „ZGTGTCTCPreisnotierungen für Kuxe vom 9. April.
Mitgeteilt von der Filiale der
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Bekanntmachung.Städtiſche Ausſ Saſſe
Finanz und nSitzung am Donnerstag, den 11. April 1907, nachm. 5 Uhr

im Beratungszimmer I.
Tagesordnung:

1. Bewilligung des Höchſtgehaus fur den Vermeſſungsinſpektor.
2. Petition der techniſchen J. und II. Aſſiſtenten wegen anderweiter
Regulierung ihrer Gehaltsbezüge. 3. Petition eines Beamten der
Klaſſe J wegen anderweiter ſeines Gehalts. 4. Petition
der als Gemeindebeamten anerkannten ilfsarbeiter wegen Gehalts
erhöhung. 5. Verteilung der im Jahre 1906 aufgekommenen Waren
hausſteuer. 6. Bewilligung einer Beihilfe an die J. Kinderbewahr-
anſtalt für 1907. 7
8. Penſionierung einer Lehrerin.

7. Umlegung der Gasleitung in der Meteritzſtraße.
9. Nachbewilligung für Kapitel

XVIII A II 3 des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906. 10. Sonſtige
Eingänge.

Bekanntmachung.
Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers W. Henze zu Möderan

iſt der Ausbruch der Bornaſchen Krankheit feſtgeſtellt worden.

Raunitz, den 8. April 1907. 5195Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die diesjährige

Magdeburger Pferde-Ausstellung

DF und Markt W
verbunden mit einer

Ausſtellung landwirtſchaftl. Maſchinen
und

findet ſtatt, und zwar die Ausſtellun
eräte

am 25., 26., 27.
und 28. Mai und der Markt am 25., 27. u. 28. Mai d. J.
auf dem „Kleinen Krakauer Anger“ hierſelbſt. Bedingungen
und Anmeldeformulare ſind zu m vom Magdeburger

Verein für Landwirtſchaft, aiſerſtraße 86.

Dieziehung der VII. Magdeburger
Pferde- u. Equipagen Verlosung
findet am 27. und 28. Mai a. c. ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg, im Februar 1907. (2334
Das Komitee.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.
[5167

Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerriehdepot IIallo s, «iehlbof.

Telephon
Halle a. S. Nr. 88l1.

Telegramm-Adresse:
Viehverwertung Halle a. S.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maler-

und Anſtreicherarbeiten zur
Jnſtandſetzung der Gebäude ec.
des Pumpwerkes I in Beeſen ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis

Dienstag, den 16. April,
vormittags 11 Uhr

auf dem Bureau der unterzeichneten
Verwaltung, Unterplan 12, ein
zureichen, woſelbſt auch die Be
dingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 8. April 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Domänen- Verpachtung.

Die vom Bahnhofe Letſchin
(Kreis Lebus) rund 8 km entfernte
Oderbruch Domäne Kienitz mit
dem Vorwerk Geranienhof ſoll am
Freitag, den 3. Mai 1907,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis 1908 bis zum30. Juni1926
meiſtbietend verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe: 603,299
Hektar, Grundſteuerreinertrag:
20 235,06 Mk., gegenwärtiges
Pachtgeld 46 130,85 Mk.; er
forderliches Vermögen: 180000 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [5156

Frankfurt a. O., den
28. März 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten. B.

[5192]

32Fisch- Verkauf.
Freitag, den 12. April cr.,

vormittags 10x Uhr kommen
in Gottenz bei Gröbers eine
Partie drei- und vierſömmerige
Edelſatzkarpfen zum Verkauf.

Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.

Das im Kreiſe Frauſtadt der
Provinz Poſen belegene, Seiner
Hoheit dem Herzoge von Anhalt
gehörige Rittergut Luſchwitz,
Station der Eiſenbahn von Liſſa
nach Bentſchen, zur Größe von

4,3101 ha 4 und Bauſtellen,
2,1850 Gärten,

704,6512 Aeckern,
92,8233 Wieſen,
6,4843 Hutungen,
0,7820 Holzungen,

18,4906 Wegen, Gräben pp.
829,7265 ba zuſammen
mit den Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden, einſchließlich der
Brennereibaulichkeiten, dem Feld-
und Bauinventar, ſowie der
Fiſcherei ſoll auf die 18 Jahre
von Johannis 1908 bis dahin 1926
öffentlich aufs Meiſtgebot verpachtet

werden.
Termin hierzu ſteht Donners

tag, den 23. Mai d. Js., vor
mittags 10 Uhr in unſerem
Amtsgebäude am großen Markte
hier an.

u dieſem Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen
Senne vor dem Termine ihre
Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines zu
r reien Verfügung ſtehenden

ermögens von mindeſtens
175 000 Mk. glaubhaft nachzu-
weiſen, auch ein Bietungsunter-
pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.
Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung des Ritter
guter iſt nach vorheriger Meldung
ei dem jetzigen Pächter, Herrn

Amtsrat VSarrazin in Luſchwitz,
geſtattet. 14049

Deſſau, den 11. März 1907.
Herzoglich Anhaltiſche

Hof-Kammer.
Huhn.

arten nan d en
ſowie alle ſonſt. Gartenarbeiten
übernehmen Wuchererſtr. 33. pt.

Landw. Privatschule
Halle a. S., I e 1I1.Gründl. r e Ausbildung
in einfacher und doppelter landw.
Buchführung, Amts
Standesamtsſachen, Feldmeßkunde,

ütterungs- und Düuüngerlehre.
tellungsnachweis beſtimmt.

A. Sehkölziger,AnſtaltsVorſteher. [5173

Ah
Vedcline Rerohe,

lufthüchven, Btolen..,

rößte Auswahl am Platze in
al. 5, 6, 7, 9, 12 mw, ſowie

Munition dazu liefert als lam
jährige Spezialität billiger als
jede Konkurrenz [5160
C. Hübenthal,

Büchſenmacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 86,

Ecke der Gr. Brauhausſtraße.

e Bezugsquelle ſämtl.
and. Waffen, Munitions- und
Jagdartikel. Reparaturen
jeder Art ſolid u. preiswürdig.

Gaftwirtſchaft.
Meine in Nähe lebhafter Stadt

Mecklenburgs hübſch geleg. Gaſt
wirtſchaft (Ausflugsort), verbund.
mit klein. Landwirtſchaft, will ich
altershalber an beſſere Leute verk.
Preis 55000 Mk. Anz. 15000 Mk.
Off. unt. Z. u. 577 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [5190

Frühe
Saatkartoffeln,

blaue ovale, Kaiſerkrone, frühe
ertragreiche, frühe rote und weiße
Roſen ſämtliche Sorten geben
ute Exträge und größeren
oſten Speiſekartoffeln verkauft

Rittergut Laue
bei Delitzſch. [5178

Zwritadelloſe ſtationärr
Kokomobile,

ausziehbares Röhrenſyſtem, eins
von Woltf, Magdeburg, 16 pferdig,
dahweeng 1893, und eins von

ariSchmidt, Magdeburg, 12pferd.,
Jahrgang 1903, zu verkaufen.Gefl. Anfragen unter A. M. 3649
an Rud. osse, Mühlhauſen
i. Thür. erb. [5108

Gebrauchte Gaskroue,
ut erhalten, zu kaufen geſucht.Gff. unt. Z. t. 576 an die Exped.

d. Ztg. erb.

Kranken-Fahrſtuhl,
Gummi-Räder, faſt neu, preiswert
zu verkaufen Kirchtor 22 part.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

500-600 Ltr. Milch
ſofort geſucht. Offert. u. Z. r.574 a die Exped. d. Ztg. erb.

Schweres 3 jähriges
belgiſches Pferd

wegen Nachzucht zu verkaufen.

M. Frenzel, Hohndorfb. Bad Köſen.

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [4734

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Perlangte Perſonen.

Erſte Bremer Bord. 1.
Südw.Jmportfirma

ſucht ſolv. und ſerieuſen [4933
Vertreter

um Beſuche der Händler u. KonſWementündſchaſt Off. u. B. 0.
8173 an Rudolf Moese, Sremen.

Suche für ſofort nicht zu jungen

i [517alleinigenVerwalter.
Gehalt 600 Mark. Rittergut
Priorau bei Raguhn.

Amtmann Glöckner.

15139

Geſ. für gute Stellen Landwirt früh
ſchafterinnen, Kochmamſ., Köchin.,

ädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädch, Kinderfrau., Kinder
mädchen. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin. Gr. Steinſtr. 80.

Guts- und

9 bei Erxleben. [5189

Kinderwagen u.

Theodor
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Sporkwagen

kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgeſchäft von

Lühr,
(4067

Dr. Thompson“s Depilatorium in Pulvor.
den Se

E

Das beste und vollständig un- len
schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an Stoellen,
wo man solche nicht wünseht.

Büchse 2 Mk.
In Halle zu haben bei Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45.
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39.

t Otto Slebert, Leipzigerstrasse 33.
NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten

anderen Enthaarungemitteſ eſnen machten Dintluss auf die Haut ausüben.

S
Vier gebildete junge Mädchen
ſuchen, da es ihnen gänzlich
an Herren-Bekanntſchaften fehlt,
vier Herren behufs Verkehr.
Akademiker bevorzugt. Offerten
unter A. Z. 100 poſtlagerndQuerfurt. Wips
V Zwecks Heiratwünſcht Witwer, 40 J., evgl., gr.

Erſchein., m. 1 Kind., Briefwechſel
m. gebild. vermög. Dame. Gefl. Off.
unt. Zimmermeiſter 1000 Z. s. 575
an die Exped. d. Ztg. zur Weiter
beförderung erbeten. [5188

Schöne trockene Kellerräumes
habe noch zu vermieten eventl. kann Gleisanſchlufß mit benutzt x

werden. Näheres bei Otto Filss, Martinſtraße 23. [5165

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per
1. Juli zu vermieten. Näh. Jullus Backer, Martinsberg 9.

[4839

Kleiderstoffe
fertige Kleider

Blusen
Kostümröcke
Na greter Auswabi stets am lager

Anfertigung nach Mals
in kürzester Zeit

Leipzigerstr. 97
Mitglied d. Rabatt Spar Vereins

Zum 1. Juni ſuche eine tüchtige,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahrene, nicht zu junge

Marnſell,
welche ſich keiner Arbeit ſcheut.
Die Milch geht nach der Molkerei.
Gehalt nach Uebereinkunft. An
gebote bitte zu richten an Frau
Meissner, Gut Rötzſch bei
Dabrun (Elbe). [5180

Ein junges Mädchen aus beſſerer
Familie findet S t ü tz e
Stellung als

Vermietungen.

X Zu vermieten p. 1. Oktober
Scharrenſtr. 516

J. Etage, beſtehend aus 5 Zim.,
Bad, Küche 2c., Gas evtl. elektr.
Licht. Preis 900 Mk. Zu er-
fragen i. Kontor von Hermann
Waſter, Scharrenſtr. 5/6.

r eſſen. 23S heilen m

l

X 000000

Bad, Gart. u. Zubehör, fürhen Guter X 650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
ulzigerode bei Ermsleben, x Näh. Kontor Martinsberg 9.

Prov. Sachſen. Leipzigerstr. 7071, I. tageWer Stellung ſucht hoch n Wohnung, S
verlange die „Deutſche Bureau, 9 Zimmer mit Dampf-

Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [4760 heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter

er ſonen Iugebote zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Geldverkehr.Junger Landwirt, z r
tärfrei, landwirtſchaftliche Schulel Geſucht wird ſof. od. ſpäter
beſucht, auch Kurſus für einfache T. Hypothek auf Grundſtück in
und doppelte Buchführung durch der Albrechtſtraße in Höhe von

g. r 55-60 000 Mk 0
I. Juli Stellung als Volontär-
verwalter. Off. ſind zu richten u.
R. B. 22 poſtlagernd Alteuhauſen Angebote v. Selbſtdarleihern unter

B. R. 2552 an Rudolf Mosse, Halle.

Beſ. ein. ſchuldenfr. Obſtgutes (gr.
Stadt) ſ. d. Bekanntſch. e. geb. Dame
(20--30 J) m. ca. 20000 M. Verm.
zwecks Heirat. Diskr. zugeſ. Zuſchr.
m. Photographie unt. V. N. 3064 an
Rudolf Mosse, Leipzig erbet. [5162

Bei unserer Vebersiedelung

nach Halle (Saale) sagen
wir unseren Freunden nur auf
diesem Wege

Lebervonl.
Löbejün, den 9. April 1907.

Bürgermeister a. D. Ehbelin 9

9 und Frau.

Familiennachrichten.

2
Statt besonderer Anzeigel! S
Die Geburt eines gesunden S

Jungen 5zeigen hocherfreut an

57
9

0

Halle a. S., 9. April 1907.
Prof. Dr. Heithecker

und Frau Marie geb. Wilshaus.
2

00900000090000
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Herr Kgl. Eiſenbahnaſſiſtent a. D.

Franz Ludwig (Halle a. S). Hr.
Handelsgärntner Friedrich Carl
Zander, 85 Jahre (Halle a. S.).
Frau Wilhelmine Albrecht geb.
Henſchel (Halle a. S.). Witwe
Albertine Conrad (Halle a. S.).
Fr. Amalie Horſt geb. Wendler,
50 Jahre Halle a. S.). Frau
Karoline Greiner geb. Hilpert,
68 Jahre (Halle a. S.). Frau
Henriette Schmidt geb. Starke,
49 Jahre (Diemitz).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Frieda Handke

mit Herrn Baumeiſter Georg
Schade (Berlin--Leipzig). Frl.
Elli Fehlauer mit Hrn. Leutnant
Walther Renkauff (Paudelwitz-
Oſterode). Frl. Hildegard Boeck
mit Herrn Leutnant Arthur
Tintelmann (Steglitz Durowo
b. Wongrowitz) Frl. Elſe Bach
mit Hrn. Kaufmann Adolf Fres-
dorf (Magdeburg). Frl. Maria
Kowatz mit Hrn. Dr. med. Auguſt
Scholz (Bismarckhütte, O. S.
Ruda, O.S.). Fräulein Selma
Schild mit Herrn Kaufmann
Albert Benjamin (Magdeburg).
Frl. Elſe Rothe mit Hrn. Rechts
praktikant Wolfram Kimmig
(Friedenau--Konſtanz a. B.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bürgermeiſter Schlaffke (Bolken-
ben Hrn. Prof. Schlockwerder
Thorn). Eine Tochter:

Hrn. Rechtsanwalt Piſtorius
(Magdeburg). Hrn. Oberlehrer
Robert Gaertner (Stendal).

Geſtorben: Hr. Kgl. Landes-
ökonomierat Wilhelm Wendorff
(Mühlburg). Hr. Ritterguts-
beſitzer Guſtav Wilhelm Beyrich
(Leipzig). Hr. Lehrer Louis
Kirchberg (Weißenfels). Herr
Apotheker Hermann Herſt
(Bleicherode). Hr. Fabrikbeſitzer
Auguſt Tummeley Zuckerfabrik
Pyritz). Hr. Fabrikbeſitzer Bruno
Keßler (Leipzig). Hr. Kanzleirat
Hugo Hildenhagen (Magdeburg).
Hr. Klempnermeiſter Hermann
Pauſer (Erfurt). Fr. Eliſabeth
Glanz geb. Diederich (Hars
leben). Fr. Henriette Kaemmerer
geb. Jacobi (Sondershauſen).

r. Johanne Poley geb. Schubert
erſeburg).

Geb. j. Mann,
S ater ab eucht zu ſeiner w. Au ung in V unseres lieben Vatersb Landwirtſchaft per 1. Mal ev.

üher od. ſpäter Stellung als
Gehilfe reſp. tätiger Volontär
auf Rittergut bei freier Station.
Gegend zwiſchen Halle u. Erfurt
bevorzugt. Gefl. Off. sud A. E.
8928 an Rudolf Mosse, Erfurt erb.

Für die uns bewiesene liebevolle Teilnahme beim Heimgange

Robert VFVasch
sagen Wir hiermit herzlichen Dank,

Die trauernden Hinterbliebenen.
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